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Auf den europäischen SchauplätzenRuhe.
Ein Versuch der Engländer unter Ee-
al « ylmer, die in Kut-el-Amara einge-
offene englische Truppe zu entsetzen, miß-
gt unter grohen Verlusten. (3000 Tote).
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Berlin . 19. Jan . (WB . Amtlich .) Am 31.
mbir 1916 ist der englische Dampfer

rrowdale " (4600 Bruttoregisterlonnen)
Prise in den Hafen von Swineniünde ein-

racht worden . Der Dampfer hatte ein
itsches Prisenkommando in Stärke von 16
tnn und 469 Gefangene , nämlich die Be-
ungen vo, ! einem norwegischen und sieben
lischen Schiffen an Bord , die von einem
erer Hilfskreuzer im Atlantischen Ozean
gebracht worden waren . Die Ladung der
gebrachten Schiffe bestand vorwiegend m

siegsmaterial , das von Amerika kanr und
unsere Feinde bestimmt war , und aus Le¬

smitteln , darunrer 6000 Tonnen Weizen
M 2000 Tonnen Mehl , ferner 1900 Pferden.

1III • Der eingebrachte Dampfer „Parrowdale"
Januar te 117  Lastautomobile und ein Perfonen-
wiro a>"mobil , 6300 Kisten Eewehrpatronen,

eifch lst» >00 Rollen Stacheldraht und 3000 Tonnen
v . Mi ĥl in Knüppeln , außerdem viel Fleisch,

ter Vori ^ und Wurst an Bord . Von den ver-
lkarte u Dampfern waren drei englische und
arken . Oaffnet . Unter den Besatzungen der auf-

Anfani rächten Schiffe befinden sich insgesamt 103
gehörige neutraler Staaten , die ebenso

d koste«

wie die feindlichen Staatsangehörigen in
Kriegsgefangenschaft abgeführt worden find,
soweit sie auf den bewaffneten Dampfern
Heuer genommen hatten . Der Führer des
Prisenkommandos war Offiziersteellvertreter
Badewitz.

Die Einbringung der Prise „Parrowdale"
wurde bisher aus militärischen Gründen ge<
heim gehalten . Diese find , nachdem die Er¬
klärung der britischen Admiralität von : 17.
Januar 1917 erschienen ist . fortgefallen . Be¬
merkenswert ist , daß die englische Admiralität
sich erst dann entschloß , die bereits längereZeit
zurückliegenden Verluste dem englischen Pub¬
likum bekanntzugeben , als diese durch das
Einlaufen der japanischen Prise „Hudson
Maru " in einem brasilianischen Hafen auch
dem neutralen Ausland bekannt geworden
waren.

Reserveleutnant Badewitz.

Berlin . 19. Jan . (Priv .Tel .) Offizierstell¬
vertreter Badewitz , der den Dampfer „Par-
rowdale " nach Swinemünde einbrachte , war
zu dieser Zeit noch Obermatrose und ist in
dieser Stellung zum Offizierstellvertreter er¬
nannt worden . Bereits am 6. Januar wurde
er zum Bootsmannsmaat befördert , am näch¬
sten Tag zum Oberbootsmannsmaat und am
8. Januar zum Steuermann der Reserve.
Nunmehr wurde Badewitz zum Reserveleut¬
nant ernannt . Badewitz hat übrigens auch
an der bekannten Fahrt der Möve " teilge-
nommen . Er wurde dann in Spanien inter¬
niert ; es gelang ihm aber seinerzeit zu ent¬
kommen und die Heimat zu erreichen.

Ein englisches Linienschiff
versenkt.

Berlin , 19. Jan . (WB . Amtlich .) Eines
unserer Unterseeboote , Kommandant Kapi¬
tänleutnant Hartwig , versenkte am 9. Januar
60 Seemeilen südöstlich Malta das durch
leichte Streitkräfte gesicherte englische Linien¬
schiff „Cornwallis " (14 200 Tonnen ) durch
Torpedoschuß.

u- Boots-Fallen.
Berlin . 19. Jan . (WB .) Am 12. Januar

sichtete eines unserer Unterseeboote im eng¬
lischen Kanal einen Dampfer und forderte ihn
durch Signal auf , zu stoppen und ein Boot
zu entsenden . Es wurden deutlich die däni¬
schen Neutralitätsabzeichen , die dänische

Flagge und die in großen weißen Buchstaben
aufgemalten Worte „Kai , Danmark " erkannt.
Rach geraumer Zeit wurde an dem Bug des
Dampfers ein Ruderboot sichtbar . Der Un¬
terseebootskommandant glaubte nunmehr,
einen harmlosen dänischen Dampfer vor sich
zu haben und näherte sich ihm . Plötzlich ließ
der nur noch einige hundert Meter entfernte
Dampfer seine Maskierung fallen . Die Plan¬
ken vom achteren Ruderhaus fielen herab und
es wurde ein Geschütz von 10 bis 15 Ztm.
Kaliber sichtbar , über welchem die dänische
Flagge wehen blieb . Gleichzeitig fielen aus
mehreren bis dahin unsichtbar gebliebenen an
der Breitseite oder vorn aufgestellten Geschüt¬
zen mehrere Schüsse, die in unmittelarer Rahe
des Unterseebootes <inschlugen . Es gelang
diesem , durch schneidiges Tauchen sich der Ge¬
fahr zu entziehen . Inzwischen wurde ein¬
wandfrei festgestellt , daß der tatsächlich existie¬
rende Dampfer „Kai " bis zum 13 . Januar
(also einen Tag nach dem Vorfall ) in dem
englischen Hafen Sunderland gelegen hat . Es
kann also keinem Zweifel unterliegen , daß es
sich hier wieder uni einen jener schamlofenFälle
handelte , in denen englische Dampfer als ll-
Bootsfallen neutrale Farben und Flaggen in
gröbster Weife mißbrauchen , um ihre Ge¬
schütze gefahrlos auf deutsche , in Ausübung
des legitimen Handelskrieges begriffene
Kriegsfahrzeuge zum Schuß zu bringen . Daß
dieser Dampfer es nicht einmal für nötig ge¬
sehen hat , bei Eröffnung des Feuers die
dänische Flagge herunterzuholen , sondern un¬
ter wehender dänischer Flagge geschossen hat.
setzt der ganzen verbrecherischen Handlungs¬
weise die Krone auf.

Die nene „Möve ."
Amsterdam , 19. Jan . (WB .) Die Lon¬

doner Zeitungen vom 18. Janura erörtern
ausführlich die Nachricht über die Schiffsver-
lüste , die die Kaperfahrt der „neuen Möve"
verursacht . Da weitere Nachrichten noch feh¬
len , so stellt man Vermutungen über die
Fahrt und die Maskierung des Schiffes an
und frischt die Erinnerung an die Leistugen
der „Appam " u . „Möve " wieder auf . Einige
Blätter bemühen sich, die Schiffsverluste als
ziemlich geringfügig hinzustellen , da die
„Möve " keine größere Beute gemacht habe.
Gleichzeitig wird die Admiralität entschul¬
digt , daß sie diese Kreuzfahrt nicht verhindert )
Es fei nahezu unmöglich , ein einzelnes Schiff

im weitenOzean aufzuspüren . Archibald Hurd
teilt im „Daily Telegraph " mit , daß die bri¬
tischen Kreuzergeschwader wöchtentlich 30
Schiffe anhielten und durchsuchten . „Daily
Mail " schreibt , der Beutezug wäre an sich
nicht gefährlich , aber er werde es in Verbin¬
dung mit der Tätigkeit der deutschen U-Boote.
Der Feind zerstörte Tag für 10 000 Tonnen
der Handelsflotte der Alliierten . Die ein¬
fachste Berechnung zeige, daß dies jährlich
eine gewaltige Totalsumme ergebe . Das
Blatt schiebt die Schuld auf das frühere
Admiralitätskollegium . Carson müsse die U-
Bootsgefahr durch neue Schiffsbauten , Be¬
waffnung der Handelsflotte und andere Mit¬
tel bekämpfen , deren Geheimnis das Blatt
nicht enthüllen will . Aber England dürfe
Jellicoes Warnung keinen Augenblick außer
Augen lassen , daß die ll -Bootgefahr jetzt grö¬
ßer fei , als in irgend einer früheren Periode
des Krieges.

Die Männer der „neuen Möve " und ihr
tapferer Kommandant haben , wie die
„Deutsche Tageszeitung " sagt , Anspruch auf
freudige und stolze Anerkennung des ganzen
deutschen Volkes . Wo auch immer unsere Ma¬
rine in diesem Kriege , der ihre Geduld viel¬
fach auf harte Proben gestellt hat , hervor¬
tritt . zeigt sie ihren unerschütterlichen An¬
griffsgeist.

Amsterdam . 19. Jan . (WB .) Einem hie-
stngen Blatte zufolge meldet derWafhingtoarr
Korrespondent „Times " , die Taten des neuen
deutschen Kaperschiffes stellten die Mittei¬
lung Valfours an den britischen Botschafter
in Washington in den Schatten und würden
natürlich bewundert . In Pernambuco wur¬
den auch 10 Amerikaner gelandet . DasStaats-
departement wartet nähere Mitteilungen ab.

Die letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 19. Jan . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Patrouillen führten an mehreren
Stellen erfolgreiche Unternehmungen durch

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die in den letzten Tagen regere Gefechts-

tätigkeit flaute wieder ab.
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Alte Lieder.
Roman aus unseren Tagen

von An,y v. Pa » hvq ».
nd dann stand Alexander von Weiningen
Rahmen der Tür . stand und blickte sie an.
°unt fragend : „Tante Stella !" und mit
w unsicheren Klang in der Stimme : „Du

Jan ., ^ " 9ela unterdrückte jeden Laut der Der-
uszumx ^ . U " 9- Diese Frau war Stella von

nrngen , war die Tante Alexanders ? War
bend ? " ®tts  möglich?
>ung: dem 'Jungmadchenkopfe trieben die
rrrn G <" " /n durcheinander , um sich sofort zu
a r tiibf Pt  Kette zusammenzuhängen . Ein
über di Segen den Großpapa , der einmal
offclfled dieser Frau entgegengetreten , und
r die ' neUet $af | gegen sie, als zukünftige Her-
izen . ®on  Rosendorf , das waren die Trieb-
ig von tn  Zu Stella Weiningens verächtlichem
»eitskräf Sewefen.
ichtigen »ab e, «in Verzeihen für solch ein Tun?
lllhrung lelleicht ! beantwortete sich Angela die
Herren lvorgelgte Frage,
ringend "Sela beschwor aus Kindheitstagen das
uch G - » des Vaters herauf.

^ H L ' ihn wohl sehr , sehr geliebt
® or P ^ tÖU’ ^Cten ^ge noch immer
__ 0" » « en , und Angela dachte , ich
Wa te ,, " ordammen , die meinen Vater

ör an bl ihm doch nicht angehören durste,
ien näh L * et  Eigenen Liebe willen will ich ver-
ussicht'
-ckoi ^ ^ ich erwachte in dem klugen Mäd-
vlltllM «an»/« ein schlauer Plan, wie am besten

4 ■BW » peinlichen Augenblickslage ein

Ende bereitet und damit zugleich das Ende
des alten Hasses besiegelt werden konnte.

Angela lächelte , ein ganz kleines , feines,
spitzbübisches Lächeln.

Die Gedanken hatten sich vom wildesten
Ehaos alle so zauberschnell in dem Jung¬
mädchenkopfe geordnet , daß sich kaum eine
besonders große Pause zwischen Alexanders
Frage und dem Entschlüsse Angelas eingescho¬
ben hatte , immerhin war die Pause lang ge¬
nug , um Alexander seine Frage wiederholen
zu lassen.

Angela beobachtete , wie die blasse Frau
mit sich rang und doch nicht den Mut zur
Wahrheit fand , zu der Wahrheit , durch deren
Bekennen sie ihrem reichen sorglosen Dasein
selbst das Grab schaufeln mußte.

Mit dem kleinen spitzbübischen Lächeln auf
den Lippen sagte Angela : „Dummer , lieber
Alexander , wie vermagst Du nur so steif¬
leinen zu fragen , das hattest Du doch auf den
ersten Blick sehen müssen , was hier los ist.
Mich hat sie kennet lernen wollen , Deine
Tante , und mir Glück wünschen und einmal
schauen , was für eine Sorte Mädel es ist , das
sich der Alexander gesucht."

Heiter und ruhig sprach es der junge
Mund und überzeugend.

Ignaz Eermak schmunzelte . Köstlich wie
fein blondes Madel die Sache beim rechten
Ende packte.

Stella Weiningen erschienen die Worte
Angelas zuerst wie ein Rettungsseil , an das
sie sich anklammern konnte , um nicht unter-
gehen zu brauchen in den stürmischen Was¬
sern . auf die sie unüberlegt , den Blick unent¬

wegt auf den trügerischen Kompaß „Hatz" ge¬
richtet , hinausgetrieben war.

Aber durfte ste von diesem Mädchen eine
Gnade , eine Gunst annehmen , ein Geschenk?

Angela hatte ihre Absichten vollständig
durchschaut , das stand fest. Klug war dasMäd-
chen, benützte die Gelegenheit fie zu über¬
rumpeln.

Ihr Auge hing sekundenlang fest an den
Zügen des Mädchens und ohne daß fie es
hindern konnte , mußte fie wieder an die
Aehnlichkeit Angelas mit dem geliebten , nie
vergessenen Tote denken . Die vorangegangene
Erregung zuckte noch in ihr nach und ein wei¬
ches fehnfüchtigees Gefühl glomm in ihr . An¬
fangs wie ein schüchternes Flämmchen und
dann mit rasender Schnelligkeit zur -F lamme
anwachsend . In dem schönen verpuderten
Frauengestcht stieg es wie eine rote warme
Welle auf und fie empfand die Aehnlichkeit
des Mädchens mit demManne , den fie einstens
so sehr geliebt , beglückend . Gleichsam einer
starken plötzlichen Regung gehorchend , breitete
ste die Arme aus . Sie sprach keine Silbe , ste
rief keinen Namen , und doch sank Angela in
die ausgebreiteten Arme , die sich mütterlich
um sie schlossen.

Bon ganz , ganz nahe trafen sich zwei Au¬
genpaare , und als sich die zwei Frauen , die
im Herbst des Lebens stehende und die . der
noch der Frühling grünte , voneinander lösten,
da wußten beide , ein alter Haß würde nim¬
mermehr aufcrstehen.

Alexander schüttelte den Kopf.
„Ja , über Tante Stella , woher wußtest Du

denn überhaupt daß ich wieder zu Angela zu-

rückgefnnden cs ist ja Monate her , sei ! ch
Dir Mnteilung von meiner Liebe machte.
Damals zerstörte irgend eine abscheuliche un¬
bekannte Frau unser Glück beinahe für
immer ."

„Ich hörte von Deiner Braut davon " , er¬
widerte Stella Winingen und Scham ließ die
Worte wie auf spitzen Steinen gehen , „aber
Du wolltest wissen, woher ich weiß , daß Ihr
Euch wiederfandet " , lenkte sie ab . „Char¬
lotte Rieger erzählte mir sehr empört , Du
habest ste etwas plötzlich auf der Straße ver.
abschiedet , um der blonden Eermak nachzu¬
lausen , da dachte ich mir mein Teil und das
Weitere weißt Du ." -

„Also Charlotte Rieger !" Alexander lächelte
ein bißchen spöttisch und dann streckte er der
Frau beide Hände entgegen:

„Du bist lieb , Tante Stella , und ich denke,
Angela ist mit mir einverstanden , wenn ich
Dich bitte , auch nach meiner Hochzeit Rosen-
'.dorf als Deine Heimat anzusehen ."

Angela nickte voll beestrickendem Liebreiz.
„Hab ' schon so lange kein Muttel mehr,

nun werde ich wieder eins haben ."

Stella Weiningen lächelte in freudiger
Eedankenversunkenheit . Niemals war sie
Anton Cermaks Weib gewesen und sein Kind
ward dennoch das ihre.

„Muttel !" leise huschte es an das Ohr
der Frau und legte sich gleich lindem Balsam
um ein Herz , das sich bisher selbstquälerisch
am eigenen Haß verwundet.

(Schluß folgt .)
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Front de? Generaloberst Erzherzog Joseph.

Nördlich des Susita -Tales in der Gegend
von Morasti scheiterten gegen unsere Höhen¬
stellungen unternommene Angriffe unter
schweren Verlusten für den Feind.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Lage ist unveränddert.
Mazedonische Front.

Der Vorstoß einer englischen Kompanie
gegen Ceres wurde leicht abgewiesen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 19. Jan ., abends . (WB . Amtlich.)
Von keiner Front sind bisher besondere

Ereignisse gemeldet.

Wien , 19. Jan . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind richtete gestern nachmittag hef¬

tige Angriffe gegen unsereStellungen zwischen
dem Susita - und Eafinu -Tal , die in unserem
Feuer restlos scheiterten.

In Wolhynien hat die EefechtsMigkeit
wieder abgenommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im nördlichen Abschnitt der Karstfront

brachten unsere Truppen von gelungenen Un¬
ternehmungen gegen die feindlichen Vorstel¬
lungen vier Offiziere , 120 Mann als Ge-
fangene und ein Maschinengewehr ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

20 Jan«

Kundgebung
dev Gewerkschaften.

Berlin , 19. Jan . (WB . Amtlich.) Reichs¬
kanzler v. Bethmann Hollweg ist das nach¬
stehende Schreiben zugegangen:

Berlin,  den 16. Jan . 1917. Euere Ex¬
zellenz haben am 12. Dezember 1916 im Deut¬
schen Reichstage das Friedensangebot
Deutschlands und seiner Verbündeten ver¬
kündet, das volle Zustimmung in den Kreisen
der Arbeiter und Angestellten Deutschlands
gefunden hat . Das bewies die freudige Auf¬
nahme der Bekanntgabe des Friedensange¬
bots in einer von 800 Vertretern der Ge¬
werkschaften und Angestellten -Organisationen
besuchten Konferenz , die am gleichen Tage in
Berlin stattfand . Die Gegner Deutschlands
haben die dargebotene Friedenshand zurück¬
gewiesen. Auch die Friedensanregung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika wurde von ihnen abgewiesen.

In der Antwort der Entente auf diese Frie¬
densnote werden Kriegsziele aufgestellt , die
nur nach einer völligenRiederwerfungDeutsch-
lands und seiner Verbündeten zu erreichen
sind. Ihre Erfüllung müßte den wirtschaft¬
lichen Ruin Deutschlands und die Vernichtung j
der Existenz vieler Hunderttausend Arbeiter;
und Angestellten und deren Familien herbei-

führen . Die unsinnigen Forderungen der En¬
tente können nur unter derAnnahme aufge¬
stellt sein, daß die militärische und wirtschaft-
licheKraft Deutschlands bereits gebrochen sei.

Daß die militärische Kraft des deutschen
Volkes nicht gebrochen ist, bedarf angesichts
der Kampffronten keiner Erörterung . Auch
seine wirtschaftliche Kraft ist keinesfalls er¬
schöpft. Wir verkennen nicht, daß die Ab¬
schließung Deutschlands vom Weltmärkte und
die unzureichende Regelung der Verteilung
der in Deutschland vorhandenen Nahrungs¬
mittel weite Schichten der arbeitenden Be¬
völkerung in eine Notlage gebracht hat . An¬
gesichts der Zukunft , die dem deutschen Volke
nach den Kriegszielen der Entente droht , ist
es dringend geboten, eine gerechte Verteilung
der vorhandenen Nahrungsmitel zu sichern.
Dann wird die Not ertragen werden , umso
leichter, wenn das Bewußtsein vorhanden ist,
daß sie alle Schichten des deutschen Volkes in
gleicher Weife trifft.

Die Antwort der Entente behebt jeden
Zweifel darüber , daß sich Deutschland in einem
Verteidigungskriege befindet . In der vollen
Erkenntnis , daß es sich um die Existenz un¬
seres Landes und seiner Bevölkerung han¬
delt , werden wir alle Kräfte des arbeitenden
Volkes zur äußersten Krastentfaltnng an¬
regen.

Am 12. Dezember 1916 ist von den Negie¬
rungen Deutschlands und seiner Verbündeten
der Vorschlag gemacht worden , dem ungeheu¬
ren Blutvergießen durch Friedensverhand¬
lungen ein Ende zu bereiten . Sie haben er¬
klärt , daß ihre eigenen Rechte und begründe¬
ten Ansprüche in keinem Widerspruch zu den
Rechten der anderen Nationen stehen. Da¬
sein, Ehre und Entwickelungsfreiheit der
Völker sollen gesichert und daurch die Grund¬
lage für einen dauernden Frieden geschaffen
werden . Die Gegner Deutschlands lehnen
Friedensverhandlung auf dieser Grund¬
lage ab . Sie zwingen die den Frieden herbei¬
sehnenden Völker, die Verwüstung von Men¬
schenleben und Kulturgütern fortzusetzen.

In dieser Lage erklären wir , daß es die
heiligste Verpflichtung für uns ist, in verstärk¬
tem Maße unsere Kräfte in dem Kampfs um
die Existenz unseres Landes einzusetzen.
Die Eeneralkommission der Gewerkschaften
- Deutschlands.

gez.: O. Legien.
Der Eesamtverband der Christlichen

Gewerkschaften,
gez.: A. Stegerwald.

DerVerband der deutsch.Eewerkvereine (H.-D.)
gez.: Eiesner.

Die Arbeitsgemeinschaft für einheitliches
Angestelltenrecht,

gez.: S . Aufhäuser.
Die Arbeitsgemeinschaft für die technischen

Verbände.
gez. : Dr . Höfle.

Der Reichskanzler hat hierauf geantwortet:
Berlin,  18 . Jan . 1917. Den Verbänden,

die sich zu dem Schreiben vom 16. d. M . ver¬
einigt haben , danke ich von Herzen für die
kraftvollee Kundgebung ihre entschlossenen
vaterländischen Willens . Ich weiß, daß in
Ihrem Schreiben die Gedanken von Millionen

Vertrieben.
Leidensgeschichteund Irrfahrten eines

Hamburgers.
Wie alles wird auch hier Literatur Ge¬

schäft. Die Engländer haben dies nicht über¬
sehen und sind an fast allen Blättern in¬
teressiert . Wir haben es versäumt , deutsche
Schulen und die deutsche Presie für uns her¬
anzuziehen . Sprache und Politik ! Vor kur¬
zem (1914) sollte eine weitere deutsche Zei¬
tung ins Leben gerufen werden , und zwar
großen Stils , mußte aber unterbleiben , weil
nur 400 000 Dollars (1 700 000 M)  gezeich¬
net wurde . Mit einer solchen Lumpensumme
ist eine Zeitung nicht auf dieBeine zu bringen.

Das Leben in Newyork ist monoton , wenn
man nicht über reichl-che Geldmittel verfügt.
Natürlich viel Verkehr. — Man kann wohl
sagen, V.c Hälfte der Benölke ung wohnt in
Pensionshäusern . A ■ arbe - en. rennen und
laufen umher . —

Eln - große Enttäuschung für mich war.
doh ich meinen Lecbburschen Brandner nicht
mehr lebend antraf . Stetem - rr war nach
6 hrcage verzogen. Adreßlisie fehlte mir , und
AH. Fcsolt konnte ich erst nn September kurz
vor meiner Reise nach St . Thomas auffinden.
— Wir verbrachten einen herrlichen Tag in
seinem Hause in Passaic N. 9) ., wo's auch
Kalbsnierenbraten und „Spätzle" für uns
gab. —

Die Sommermonate verbrachten wir in
den Cattskill -Eebirgen , wo wir angenehme!
Leute in einer angenehmen Sommerfrische
in Lexinton fanden und schätzen lernten . Nach
der Nücklehr Schauspiel der alljährlichen
Flottenrevue der ll . St . made im Hudson¬
fluß, diesmal um Deutschland zu imponieren.
Zurück nach Newyork. Riga sollte fallen,
aber fiel nicht. Wir gingen diesmal bei einer

irischen Dame in Pension . Beruhigender?
Newyork ist so gebaut , daß der Broadway und
acht Avenuen parallel dem Hudsonflusse lau¬
fen, durchkreuzt von etwa 200 Querstraßen in
etwa 80 Meter Abständen . Die Avenuen
enthalten die Läden , die Querstraßen die

Familienhäuser und meist Pensionen.
Da meiner Frau vor dem Newyorker Win¬

ter graute , wollten wir den Winter im Sü¬
den verbringen , und da ich Anknüpfungs¬
punkte im dänischen St . Thomas hatte , be¬
schlossen wir die Reise nach dorten , um den
Frieden in der Nähe unserer Heimat Trinidad
zu erwarten.

Ende Oktober schifften wir uns auf dem
U.-St .-Dampfer „Eoamo" in Brooklyn für
San Juan de Porto Rico ein . Direkte Damp¬
fer nach St . Thomas gab es ja wohl , aber für
uns unbrauchbar , weil englischer Flagge ; so
z. B . wurden auf den nachfolgenden Dampfern
alle deutschen Passagiere und Angestellte ab¬
genommen. — Unsere Reise ging glatt von
statten ; sehr gute Küche! Entgingen den
lischcn Kreuzern . Porto Rico ist ein schönes
Tropenland , aus welchem die Amerikaner
sicherlich etwas machen und viel Gewinn
ziehen werden.

unserer Volksgenosien Worte gefunden haben.
Die „Hermat " an der wir hängen , die Zu¬
kunft, an der wir bauen , sie wären in Trüm¬
mer geschlagen, wenn der Feind sein Ziel er¬
reichte. Mit jedem Tag enthüllt er schamloser
die Absichten, die auf die Vernichtung
Deutschlands und seiner Bundesgenosien
gehen. Keinem Eroberer aber , und mag er
über alle Macht der Welt gebieten , ist es
bestimmt, das deutsche Volk in ein Sklaven-
joch zu beugen. Einig im Kampf für unsere
Freiheit , die niemals fremdes Recht mißachtet
hat , haben wir die neue Herausforderung aus¬
genommen. Daß in diesem schweren Kampf
die deutsche Arbeiterschaft treu und fest zum
Vaterlande steht, haben Sie in ihrem Schrei¬
ben in erhebenden Worten ausgesprochen. Das
ist mir eine feste Bürgschaft für unfern end¬
lichen Sieg , für eine Zukunft Deutschlands,
in der alle seine Söhne ihr Glück finden sollen,

gez.; von Bethmann Hollweg.
Von den gleichen Verbänden ging ein ge¬

meinsames Schreiben an den Chef des Kriegs¬
amtes Generalleutnant G r ö n e r . Die Ant¬
wort traf bereits ein.

Rußland.
Siege « oder sterben!

Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus
Stockholm: Nach dem amtlichen „Rußkij In¬
valid " hat die mit allen Mitteln vorbereitete
Offensive gegen die Serethmündung , die als
Entlastung für Ealatz gedacht ist, begonnen.
Das rusiische Heer ist, nachdem es endgültig
die rumänischen Truppen hinter seinen Rücken
genommen hat , fest entschlossen, zu siegen oder
sich vernichten zu lasten. Die russische Heeres¬
leitung glaubte für diese lang vorberertete
Offensive keine Opfer scheuen zu sollen, da
der Verlust von Ealatz die ernstesten strategi¬
schen Folgen hätte.

Die innere Krifis.
Kopenhagen , 19. Jan . (TU .) Stockholms

Dagens Nyheter bringen Informationen aus
Rußland : Die Zeitungen glauben , daß die
innerpolitische Situation kritischer sei als im
Sommer 1915. Nach den letzten Kabinetts¬
änderungen ist die Stimmung im Lande der¬
art , daß man täglich den Ausbruch des all¬
gemeinen Mißvergnügens erwarten kann. Die
jetzige Regierung hat keine Fühlung mit dem
Volke und als wirklicher Leiter des Kabi¬
netts wird allgemein Protopopow angesehen.
Sogar in der Hofpartei ist Uneinigkeit ent¬
standen. Ein scharfer Zusammenstoß zwischen
Regierung und Opposition wird in einigen
Tag -n erwartet , wenn die Duma Zusammen¬
tritt . Die Duma ist fest entschlossen zu ver¬
hindern , daß irgend ein Mitglied der Regie¬
rung Gelegenheit erhält , sich zu äußern , und
wird jcden Redner , der die Regierung ver¬
teidigt . einfach auspfeifen.

Griechenland.
Berlin . 20. Jan . In Athen ist laut „Voss.

Zig ." außer der italienischen Mission auch
eine englische eingetroffen . Auch einige eng-
lrscke und französische Journalisten , die nach
d :m 1. Dezember Athen verlassen mußten
sind zurückgekehrt.

Kurze politische Mitteilungen.
Der Präsident der Parlaments der uns

verbündeten Völker sind gestern Vormittag 11
Uhr 30 Min . auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin eingetroffen . Zum Empfang waren
erschienen der Präsident des Reichstages Dr.
Kämpf mit den Vizepräsidenten Dr . Paafche
und Dove und Eeheimrat Jungheim , von der
Stadt Berlin Bürgermeister Dr . Reicke mit
den Stadträten Wiener und Doflein u. a.

Die Parlamentspräsidenten der uns ver¬
bündeten Völker sind während ihres Berliner
Aufenthaltes Gäste des Auswärtigen Amtes.
Mit ihrer Veegleitung find beauftragt Baron
von Wachendorff und Legationsrat von Kuhl-
mann . Die Abreise erfolgt am Dienstag
abend.

Spanische Bevölkerung ist von dem Ra-
tronalwechsel nicht eben begeistert. Villen-
Vorstadt an der Westküste mit elektrischer
Trambahnverbindung . Schöne Wandelbahn
unter Kokosnußhain am Strande , wo die 5
Fremden sich in bequemen Häusern eingerich- '
tet haben . Ein häßlicher Sumpf auf dem
Wege von der Stadt nach der Vorstadt San-
turce müßte noch bald ausgetrocknet werden. !
Auch der Hafen von San Juan bedarf noch
der Regulierung . Hotels sind meist spanisch
Essen recht gut ; schöne Kaufhäuser , schone
Frauen , reinliche Straßen.

(Fortsetzung folgt.)

Mit dem gestrigen Englandda-
44 Fahrgäste für Deutschland,
entlassene Zivilinternierte , in Vl

Die Verlustlisten der englisch,
vom 17. und 18. Januar bringen
von 56 Offizieren (11 gefallen)
Mann.

Der „Nieuwe Rotterdamsche Co«
det aus London : Bonar Law
abend in einer Rede in Glasgow ,,
maßregeln gedroht, falls die Kr
mißglücken sollte.

Die Pariser Blätter melden
die Königin von Rumänien sei in
ihrer Kinder nach Petersburg

Nach dem „Journal " übernimm
neuen montenegrinischen Ministers
manowitsch den Vorsitz, Inneres uij
Martinowitsch die auswärtigen
heilen und Jllitsch , früher Richter
gericht in Eetinje , die übrigen

Ae

Innenpolitik.
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus «̂ ^
In der gestrigen Sitzung wurde bet!

ratuug des Staatshaushaltsplanes f *®u]
Zunächst beefaßte sich der Abg. Ko
(Pole ) mit der Polenpolitik , in der ~
keine Neuorientierung zu sehen sei; * !
genteil , die Hoffnungen der Polen { (
täuscht worden. Minister des Inn neci
Löbell  widerlegt die Ausführun h k
Dorredpers ; er solle Gott danken. j e |
Polen unter dem preußischen Szep rav
wickelt habe. — Abg. H i r s ch-Berl ' st
verlangt eine erhöhte Unterstützung r ^
gerfamilien , eine ausreichende Ä ner

der Kriegsbeschädigten und eine Re ®e
Wahlrechts . — Die Debatte wird g eJ .:
Anschließend entspinnt sich ein Eezj ^
schen den sozialdemokratischen Abg« llfr,°
Hirsch , Hofmann und StröE-
das Haus mit Heiterkeit zuhört . ”̂ c

Die erste Beratung des Etats ist , ?
Ende. Sodann begründet Abg. M a i t
den Antrag der Abg.Dr . Porsch und „z,
dem die Regierung aufgefordert wtz [L
nahmen dafür zu treffen , daß alle ^
schullehrern und Volksschullehrerin der
ganzen Umfange der Monarchie , d )ur
zugesicherten Teuerungszulagen end e i
gezahlt werden, llnterstaatssekrei me
Bremen sagt wohlwollende Prüfun un

Abg. Otto (Vp .) begründet der sch
zur Beratung gestellten Antrag Gele
und Een ., die Staatsregierung zu ere
Bestimmungen dahin zu treffen , daß erc
Staatsbeamten bewilligten laufenden ist
beihilfen und Teuerungszulagen unoIek
auch an die Volksfchullehrer und Lehtzx
ausgezahlt und weitergezahlt werden^
sie jetzt nicht zur Auszahlung gelan
zwar die laufenden mit rückwirkendes

cagy

Auf die Mitteilung der pommerschenLand-
wirtschaftskammer , daß der tausendste Zent¬
ner Fettwaren für die schwerarbeitende Rü¬
stungsindustrie zur pommerschen Hindenburg-
spende eingeftefert sei, antwortete Eeneral-
feldmarschall von Hindenburg mit Worten
herzlichsten Dankes.

Der „Limburgische Eurier " schreibt: In >
Mastricht wurde ein Paket mit in deutscher
Sprache abgefaßten Aufrufen an deutsche Sol¬
daten , die sich gefangen nehmen lassaen oder
desertieren , aufgeefischt. Aus einer Wendung
in den sonst in gutem Deutsch abgefaßten
Aufrufen kann man ersehen, daß sie franzö¬
sischer Herkunft sind. Das Paket ist vermut¬
lich oberhalb von Verdun ' in die Maas ge¬
worfen worden und schwamm bis Limburg , j

Abg. Herrmann (Kons .) beantra-
Anträgen den Zusatz, wonach die Am >
aus der Staatskasse erfolgen wird un
behalt der Rückerstattung durch die l jj
fähigen Gemeinden . Abg. Dr . von ' f
befürwortet die Annahme der Anträj !
weiterer kurzer Debatte werden die l
angenommen. '

Hierauf begründet Abg. Dr . E o tB
(Ntl .) den Antrag der Abg. Althoff «d
die Staatsregierung zu ersuchen,Ano
zu treffen , daß die im Disziplinaru
Beamte verhängten Strafen nach
einer angemessenen Frist durch En
aller Veremerke in den persönlichen
löscht werden . In Verbindung damit
Antrag der Abg. Fritsch (Rtl .) n
auf Annahme eines Eesetzentwu
Aussiebung des Disziplinarmittels d
strafen beraten.

Die Abg. von Türke (Kons.) .
(Ztr .) Delius (Vp.) und Dr . von Wa
(Freikons.) stimmen den Anträgen
Leinerzt (Soz.) fordert Beseitigung
Heimakten der Beamten und Aufheb
Arreststrafen . Der Antrag Althoff i
die Petitonskommission verwiesen . !
Beratung des Antrages Fritsch ist b<

Nächste Sitzung : Samstag 11 llhr .s
Lesung des Antrages Fritsch und andv
träge.

Spaltung der Sozialdemokratie aut
Abgeordnetenhause.

Berlin, . 20. Jan . Im Abgeordne
hat sich nun auch, wie im Reichstag
Spaltung innerhalb der sozialdemokl
Fraktion vollzogen. Die aus dem 3
neten Hirsch, Hue, Le'mert . Braun
nisch bestehende Mehrheit der Fraktion
schlossen, daß die Abg. Adolf Hoffman
Hoffmann , Ströbel und Hofer durch
treten in der Freitagssitzung nach d
des Abg. Hirsch die Zugehörigkeit z«
tion eingebüßt haben . Die Minder
sich auch bereits konstituiert und !
Adolf Hoffmann hat dem Büro des i
netenhouses die Bildung einer neue
tion unter dem Namen sozdem. Frakti^
Richtung ) mitgeteilt.

5
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Stadtnachrichten. ^

"n Tie Rot der Kinder . deren Mütter
^häuslicher Erwerdstätigkett nachgehen
-sen war schon in Friedenszeiten nicht

.jng ' Während des Krieges wächst sie von
a zu Tag . je mehr Frauen in den Fa
ken, den Handelsbetrieben oder den öffent-
en ' Lerkehrsanstalten an die Stelle der

Kriegsdienst stehenden Männer treten
Isen Es bedarf umfassender Fürsorgemah-

>hmrn, um diese Kinder nicht durch die
Wesenheit ihrer Mütter in ihrer Erzie.

,ng und körperlichen Entwickelung leiden
lassen. Zur Abwendung solcher der heran,

chsenden Jugend drohenden Gefahren ei¬
stet der V at e r l and i s che Frauen-
ret  n ab 5. Februar einen Hort für
lpflichttge Kinder . Dort werden die

i ^ nder beaufsichtigt, können ihre Schulauf-
brigen M den machen, bekommen Kaffee usw. Das

^ ,e gute Werk, da» einer Notwendigkeit
: Zeit entspricht und froh zu degrühen

bedarf der wettgehen sten Unterstützung
erseits. Deshalb bittet der Vaterl . Frauen

um  Zusendung von für Kinder ge-
enhaus. neten Büchern und Spielen, ferner um
,,„n derlaffung von Schränken zur Aufbewah-
r, ®r , ,g der Sachen . Die Abgabe oder die An-

'' ldung der Sachen zur Abholung erfolgt
Verwalter K i tz im Landratsamte.itlk. rn der

sehen sei; * vaterländischer Hilfsdienst . Für
-er Polen Geschäftszimmer des stellvertretenden
c des Inn neralkomandos 18. Armeekorps werden
Ausführun h gee gnete Hilfsdienstpflichlige und weib.
st danken, ^e Hilfskräfte für Schreib- und Botendienste
scheu Szep raucht. Vorbedingung für den Schreib.
'rsch -Berl >st ist flotte Ha >dschrift oder Kenntnis
erstützung j r Kurzschrift und Gewandhett in Ma-
ichende Ve nenschreiben.
ld eine Re Bewerbungsgesuche, denen selbstgeschrie-
tte wird oi cr  Lebenslauf unter Angabe der bisherigen
h ein Eezi «täftigung , beizufügen ist, sind an die
lckipn Abo ltral - Abteilung des stellvertretenden Ge-
d S t r LL ' idomandos 18. Armeekorps Frankfurt

M . Main Taunusanlage 9, zu richten.
Jv ! . ' ... Das Stellvertretende Generalkommando
Abo Mo , Armeekoips gibt bekannt , daß zum
ffw * 'tausch von zurückgestellten kriegroerwen-
Forsch und gsfghigen Personen des Post - und Ei

„ whndienstes eine größere Anzahl Hilfs-
datz alle>ifjpfliĉ tiger benötigt werden. Ferner

lullehrertnitzden Hilfsdienstpflichtige gesucht, zur
narchre, d,ung von Abladekommandos , mit deren
lagen end e das Entladen der Eisenbahnwag zur
staatssekret meidung von Verkehrsstockungen be¬
be Prüfunhunigt werden soll. Auch in der Forst,
ründet den schaft und im Fuhrgewerbe werden ge-
Antrag 3 ete Arbeitskräfte dringend gesucht. Alles
ierung zu ere ergibt der Aufruf des Stellvertretenden
:reffen, datz eralkomandos in den Amtsblättern des
n laufenden isbezirks.
ulagen unvtzede geeignete Kraft , auch weibliche,

rbtt werdet ’ 23361 biefen  Aufrufen Folge
lung gelang ' ^ eüt feine Dienste an Stellen zur
ückwirkendek̂bung, wo ein dringendes Bedürfnis
'.) beantragte Kriegswirtschaft herischt, dient dem
ach die Am rland . Das Vaterland braucht in dieser
en wird un da Hohn und Uebermut des Feindes
durch die Fortsetzung des Kampfes zwingt , jede
der Ä̂nträ , L ^ el>er prü fe ob er in  dieser schwe-
oerden die ^ °^en Stunde mit seiner ganzen

t dem Vaterlande dient. Aeußerste
. Dr . G o tichterfüllung und Kraftanstrengung des
g. Althost «das große Ziel gerichteten einigen Vol-
uchen Anorstvird den Frieden erzwingen,sztplinarw«
rafen nach'Eine Stadtverordneten -Bersamm-
durch EnU ' ü rm Sitzungssaale des Kreishauses
rfönlichen Dienstag , den 23. Januar 1917 , abends
ung damit ^ dr mit folgender Tages . Ordnung
ch (Ml .) u ^ usbewilligungder Feueroerstcherungs-
esetzentwur für 1917. 2. Kreditnachbewilligung
rmittels dei rhaltung des alten Krankenhauses.

cditNachbewilligung für Aufstellung des
(Kons.) , z "^ ^ b̂runnens . 4. Bereitstellung von

* Kriegsauszeichnung Die Biüder
Adolf und Karl Schmidt von hier , elfterer
im Dragoner -Reg . 24, letzterer bei der Jagd¬
staffel 25 erhielten das Eiserne Kreuz II . Kl.

* Kurhaustheater Am nächsten Don
nerstag erlebt11 ", Schwank in 3 Akten,
von Jgna Maria und B . Raphery hier
seine Uraufführung .j

Sr. von Einrichtungen im Kurhaus.
Anträgen -bditbewilligung für Gebäude .Reparatur, ' ; : . H 1 aswerk.lefertigung ^ ^
ind Aufhe
g Althoff
üwiefen.
'ritsch ist
tag 11 Uhr.robierter Kammerjäger
sch und and̂ urfel r . T .. Marktstraße 2
nokratie aut Telefon 56

s „(Kl * stch zur Vertilgung von
^ ^ rd" ^ Ungeziefer nach der neuesten
r Reichstakisode wie Ratten , Mäusen,
sozraldemoktzen, Käsern rc. Übernahme von
aus dem -ch Häusern iw Abonnement,
t . Braun V -- -

>°.F,°n>°.,tten Fässer

* Wirtschafts Ausschutz für Land
Wirtschaft und Gartenbau Bekanntlich
wurde von der Regierung ein Wirtschaft»,
ausschuß für Landwirtschaft und Gartenbau
gebildet , der sich in einzelne örtliche On
ganisattonen teilt . Für die hiesige Organi
sation ist Herr Garteninspektor B ur ta rt
Vorsitzender. Da sich die Ausgaben des Wirt¬
schaftsausschusses mit den Bestrebungen des
hiesigen O b st- und Gartenbaus«  r-
e i n s decken, hat der Vorsitzende diesen
auf Montag abend zu einer Versammlung
im Vrreinslokck eingeladen , wo er u. a.
vor allem die Fragen der Kartoffel - und
Eemüseversorgung behandeln wird . Die Ge¬
genstände sind heute so wichtig, daß kein
Gärtner und kein Landwirt versäumen sollte,
die Vereinssitzung zu besuchen — Gäste sind
willkommen — , auch jeder Kleingartenbe-
sitzer sollte sich dort im Jntereffe unserer
Volksernährung Belehrung über Aussaat
und Anzucht unserer notwendigen Nahrungs¬
mittel holen.

chf Bon der Post . Vom 22. Januar
ab sind die Postschalter von 8 V. — 1 N.
und 3 —7 N. geöffnet. Die Paketannahme
wird nach wie vor um 6 Uhr abends ge¬
schloffen Werktags finden nur noch 3 Orts
briefbestellungen statt und zwar um 8 V.
11 V. und 6 R . beginnend . "

— Zur Bekämpfung de» Rahrüngs^
mittelschmuggels Der Köngl. Landrat
des Untertaunuskreises teilt in seinem Kreis
blatt zur Warnung für andere mit , daß er
einen Landwirt aus Wingsbach wegen un-
erlaubter Ausfuhr von Butter und Eiern
au » dem Kreis der Köngl . Staatsanwalt¬
schaft in Wiesbaden zur Anzeige gebracht
hat , ebenso einen Landwirt und Metzger aus
Steckenroth, der ohne Erlaubnis Fleisch und
Milch ausführte . Die Namen der Schmuggler
will der Landrat öffentlich bekanntgeben.

* Kurzschrift. Die Stenographengesell-
schaft Eabelsberger macht darauf aufmerk
sam, daß noch Teilnehmer zu dem Anfang»
kursus, Montag Abend 8 Uhr im Unter¬
richtslokal „Stadt Kassel" angenommen
werden.

* Städtische Lebensmittel. Im „Caf.
seler Tageblatt " lesen wir folgende Bekannt¬
machung über den städischen Lebensmitteloer.
kauf (für die Woche ab 17. d. M .) :
1 Ei auf eine Eierkarte D . 3.
60 Gramm Speisefett (Butter oder Marga-

rtne ) auf eine Speisefettkarle 6 . 9.
10» Gramm Käse auf eine Käs-karte B . 4
125 Gramm Marmelade auf die allgemeine

Lebensmittelkarte G 16
100 Gramm Schwartenmagen auf die allge¬

meine Lebensmittelkarte G. 17.
1 Pfund Steckrüben auf die allgemeine Le¬

bensmittelkarte G. 18.
1 Dose kondensierte Vollmilch gegen Vor-

zeigung der Haushaltungsausweiskarte
für jede Haushaltung

100 Gramm Pilze für je eine Person gegen
Vorzeigung der Ausweiskarte.

1 Dose Lederwurst auf einen ganzen Ab¬
schnitt der grauen Fleischwarenkarte.

):( Tie Maul - und Klaueuseuche.
Seit dem neuen Jahr macht sich Maul und
Klauenseuche in Raffau wieder bemerkbar.
Am 16. Januar waren von ' der Seuche' be¬
troffen : Im Obertaunuskreis die Gemeinden
Oberursel , Kalbach und Friedrichsdorf , im
Rheingaukreis Niederwalluf.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag . 21 . Januar 1917.

Nachmittags von 4—5 */4 Uhr :
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer -,
1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
2 Ouvertüre z . Op. Tankred Rossini
3. Die Göttergattin . Gavotte Lehar
4. Aus dem Volke . Potpourri Schreiner
5. Ouvertüre z . Optte . Das Tippfräulein

Rai mann
6. Liebes -Walzer Moszkowski
7. Intermezzo a. d. Optte . Der Bajazzo

, Czibulka
8. Potpourri a. d . Optte . Jung Heidelberg

Abends von 8—9 '/t Uhr
1. Der Radetzky -Marsch
2 Ouvert Deutsche Burschenschaft Weidt
3 Aus guten alten Zeiten . Gav . Jungmann
4. Fantasie über mexik . Weisen Morena
5. Goldene Stunden . Walzer Jvanovici
6. Guten Morgen , Vielliebchen Eilenberg
7. Sefira . Intermezzo Siede

* Die Wtederverheiratung der
Kriegerwitwen . (Amtlich ) Die Witwen,
denen anläßlich des gegenwärtigen Krieges
ein Kriegswitwengeld gewährt worden ist,
können im Falle der Widerverheiratung
unter gewiffen Voraussetzungen eine einmalige
Abfindungssumme bis zur Höhe von % des
des dreifachen Betrages der Kriegsversorgung
erhalten . Anträge sind au die örtlichen
Fürsorgestellen oder Ortspolizeibehörde zu
richten. 0

Montag , 22. Januar . .
Nachmittags von 4—53A Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Feurig Blut . Marsch Vollstedt
2. Ouvertüre z . Op Die beiden Husaren

Doppler
3. Stelldichein . Gavotte Aletter
4. Finale a. d. Op . Maritana Wallace
5 Ouvertüre . Berlin wie es weint und

lacht Konradi
6. Luxenburg . Walzer a . d. Optte . Der

Graf von Luxenburg Lehar
7. Mein liebes Heimatland Jungmann
8. Bezaubernd . Intermezzo Powell

Abends von 8—9*/j Uhr.
1. Hochlandsklänge . Mar .-ch Millöcker
2. Ouvertüre z. Op Zar und Zimmermann

Lortzing
3. Ich liebe dich . Lied Grieg
4. Potpourri a. d. Optte . Die Afrikareise

. ’ Suppö
>. Orient -Rosen . Walzer Jvanovici
6. Zwischenakt und Barcarolle aus Hoff-

manns Erzählungen Offenbacb
7. Jlona . Czardas . • Miska

Cvangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Homburg v. d. Höhe. :: ::

Sonntag  Abend 8 — 10 Uhr : im
Saale 4 der Erlöserkirche.

Fr erlag  Abend 8 — 10 Schwester¬
wohnung.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Chriftliche Versammlung. Elisa-
bethenstr . 19a,I . Fed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffenü. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8^ - 9* Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Allgemeine Ortslrrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

? ett 8- 3 ° »- bis 13. Jan . wurden
oon 159 erkrankten und erwerbsunfähigen Kasien-
mttgliebern 137 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 17 Mitglieder im hiesigen allgemeinen

und 5 Mitglieder tn auswärtigen
JöeU an fi(iJten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
?.",bgezahlt . M . 1929,46 Krankengeld , M . 39,60
anKA PU®unfl  ™ 2 Wöchnerinnen , ferner an 9
S !h<̂ ^ irinnt inm3ni 84,~ für 2 Sterdefälle
Sl . SaTrS4. U t,Ia,,Ö: 2301 männl- 316 3

2>er heutige Tagesbericht war di» zum

Schluß des Blattes noch urcht eiugetroffe«

der

Kirchliche Anzeigen.
Gotteodirnft * Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Hlmmelfahri
zu Bad Homburg.

Sonntag . 6 Uhr Beichte ; 8.30 Uhr 8 Uhr und
Uhr hl. Messen, die um 8 Uhr mit Predigt;

»V* Uhr : Hochamt mit Predigt 2 Uhr : Sakra-
mentsandacht . 61/* Uhr: Versammlung de» 3.Ordens.

Montag u. Donnerstag , 7.30 Uhr Schulmesse.
An den übrigen Wochemagen 7»/« Uhr heilige

Messen, außerdem täglich noch 7s/4 Uhr.
Samstag : Kaisers Geburtstag . 9' /- Uhr : feiert

Hochamt mit Predigt.
Täglich abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St Johannes der Täufer.

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag  7 .30 Uhr Frühmesse 9.30 Uhr.

Hochamt mit P edigt. 2 Uhr Andacht . 9
7 „o ^ “ S * ,7 und */4 heilige Messe.
/ .30 Min . abends Kriegsandacht.

Evangel . Jünglings - und Mänuer-
vereiu - Hamburg.

Dereinsraum Kirchensaal 3
Sonntag,  den 21. Januar abends 8 Uhr:

Vereinsabend . 8- 9 Uhr Spiel . 9 Uhr : An-
dacht, Briefe aus dem Feld . Erzählung , Gebets-
gemeinfchaft. >

Montag,  abends 8 Uhr : Turnen,

stunde" " " Er s t a g, abends 9 Uhr : Pofaunen-
Sonnabend . 8 Uhr : Trommler und Pfeifer.
Jeder junge Mann ist herzlich elngeladen.

Grosse Auswahl

in Drncksaehen aller Art,
won den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: n der ei »

„Taonnsbote**-Drnekerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

W !VtAWVAIA1W/iir

V
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Gedenket der
hungernden Vögel!

Franz Waidt
Wosa Waidt

geb. Perzl
B ermählte

Fürstenfeld Brück Bad Homburg
20. Januar 1917

lf Hoffman! ,
ofer durch >iäschereien, Gärtner und Oeko-
ang nach d i geeignet zu verkaufen
Hörigkeit z>ourger Tognacbrennerei

Rosenberg
Büro des $ _ Don Iheenftrake 38.
einer neue beseitigt schnell und
bem. Frakti «-v ! gcbmerrloz

»eoz WarzenzerstörerA40  ^
Otto Voltz , Drogerie.

Hennigsons

Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig . Fl . 2 .40 (Marke : H>r, ) be¬
sonders zu empf hien als Zusatz zu
Bädern ! Unübertroffene Güle ! Her-
orragend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 2142
Taunus -Drogerie

_ Carl Mathäy.
«in pünktlicher  Zinszahler

sucht per 1. April zweite Hy¬
pothek von

M. 8000
gegen gute Sicherheit . Rückzah-
lung in 4 Jahren Zu erfragen in
der Geschästsstelle des Blattes
unter 33.

übst- und
Gartenbau-Verein

E D
Montag , den 22. Jan, abends
8 I Uhr im Gasthaus zum Johan¬
nisberg

Vereinsabend.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Gartenin¬
spektors B u r k a r t über Kar¬
toffelsaatgut und über die An¬
zucht oon Kartoffelstecklingen.

2 . Besprechung über die Anzucht
von Gemüsepflanzen.

3. Ueber Beschaffung oon Samen
Dünger und Arbeitskräften In
Anbetracht der wichtigen Fragen
für die Volksernährung werden
besonders die Herren Gärtner
lind Landwirte dringend gebeien
zu erscheinen. Auch Gäste sind
willkommen.

253 Der Vorstand.

100 Zig. Kleinverk.
100 ..
too „
100  „
100

160
2.30
2.50
3.20
4.50

i g a r etten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen . 2732
1,8 Pffl
3 ■.
3 >.
4.2 .
6.2 „

Versand nur gegen Nachnahme von
100 Stück an

7\narron prima Qualitäten
C- iyailCII 100— bis 200.—M. p. Mille

“ ““Zigarettenfabrik
Berlin, BrunnenstraBe 17.

CVn meinem Hause Glucken-
\j  steinweg 8 ist der erste Stock,
bestehend aus 4 gr . gimmern
mit Balkon, Bad und Zubehör der
Neuzeit entsprechend eingerichtet per
sofort zu vermieten. 27a

Frau Johanna Acker.

Tlkidlimkii
neu und gebraucht, in allen Dimen¬
sionen zu höchsten Preisen gesucht,
auch Eisen - Niemenscheiben u.
2 gute Schreibmaschinen.
Bermitck. gute Provision . Preisoff.
erb. O . T F Miether » Musik-
Instrumente und Grammophone,
Braunftzweig 341 Tel. 1023

Mehrere
Wodnunsien

möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Zube ör zu vermieten
143a) Promenade 9— 11



Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Nördlich des Susita -Tales in der Gegend

von Marasti scheiterten gegen unsere Höhen-
stellungen unternommene Angriffe unter
schweren Verlusten für den Feind.

Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls
von Mackensen.

Die Lage ist unveränddert.
Mazedonische Front.

Der Vorstoß einer englischen Kompanie
gegen Ceres wurde leicht abgewiesen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 19. Jan ., abends . (WB . Amtlich .)
Von keiner Front sind bisher besondere

Ereignisse gemeldet.

Wien , 19. Jan . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind richtete gestern nachmittag hef¬

tige Angriffe gegen unsereStellungen zwischen
dem Susita - und Cafinu -Tal . die in unserem
Feuer restlos scheiterten.

führen . Die unsinnigen Forderungen der En¬
tente können nur unter derAnnahme aufge¬
stellt sein , daß die militärische und Wirtschaft-
liche.Kraft Deutschlands bereits gebrochen sei.

Daß die militärische Kraft des deutschen
Volkes nicht gebrochen ist, bedarf angesichts
der Kampffronten keiner Erörterung . Auch
seine wirtschaftliche Kraft ist keinesfalls er¬
schöpft. Wir verkennen nicht , daß die Ab¬
schließung Deutschlands vom Weltmärkte und
die unzureichende Regelung der Verteilung
der in Deutschland vorhandenen Nahrungs¬
mittel weite Schichten der arbeitenden Be¬
völkerung in eine Notlage gebracht hat . Am
gesichts der Zukunft , die dem deutschen Volke

ist

In Wolhynien hat die Eefechts >8tigkeit
wieder abgenommen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im nördlichen Abschnitt der Karstfront

brachten unsere Truppen von gelungenen Un¬
ternehmungen gegen die feindlichen -Lorltcl-
lungen vier Offiziere , 120 Mann als Ge¬
fangene und ein Maschinengewehr ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Kundgebung
der Gewerkschaften.

Berlin , 19. Jan . (WB . Amtlich .) Reichs¬
kanzler v . Bethmann Hollweg ist das nach¬
stehende Schreiben zugegangen:

Berlin,  den 16. Jan . 1917 . Euere Ex¬
zellenz haben am 12. Dezember 1916 im Deut¬
schen Reichstage das Friedensangebot
Deutschlands und seiner Verbündeten ver¬
kündet , das volle Zustimmung in den Kreisen
der Arbeiter und Angestellten Deutschlands
gefunden hat . Das bewies die freudige Auf¬
nahme der Bekanntgabe des Friedensange¬
bots in einer von 800 Vertretern der Ge¬
werkschaften und Angestellten -Organisationen
besuchten Konferenz , die am gleichen Tage in
Berlin stattfand . Die Gegner Deutschlands
haben die dargebotene Friedenshand zurück¬
gewiesen . Auch die Friedensanregung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika wurde von ihnen abgewiesen.

In der Antwort der Entente auf diese Frie¬
densnote werden Kriegsziele aufgestellt , die
nur nach einer völligenNiederwerfungDeutsch-
lands und seiner Verbündeten zu erreichen
sind . Ihre Erfüllung müßte den wirtschaft¬
lichen Ruin Deutschlands und di « Vernichtung
der Existenz vieler Hunderttausend Arbeiter
und Angestellten und deren Familien herbei-

nach den Kriegszielen der Entente droht
es dringend geboten , eine gerechte Verteilung
der vorhandenen Nahrungsmitel zu sichern
Dann wird die Not ertragen werden , umso
leichter , wenn das Bewußtsein vorhanden ist.
daß sie alle Schichten des deutschen Volkes in
gleicher Weife trifft.

Die Antwort der Entente behebt jeden
Zweifel darüber , daß sich Deutschland in einem
Verteidigungskriege befindet . In der vollen
Erkenntnis , daß es sich um die Existenz un¬
seres Landes und seiner Bevölkerung han¬
delt , werden wir alle Kräfte des arbeitenden
Volkes zur äußersten Krastentfaltung an¬
regen.

Am 12. Dezember 1916 ist von den Regie¬
rungen Deutschlands und seiner Verbündeten
der Vorschlag gemacht worden , dem ungeheu¬
ren Blutvergießen durch Friedensverhand¬
lungen ein Ende zu bereiten . Sie haben er¬
klärt , daß ihre eigenen Rechte und begründe¬
ten Ansprüche in keinem Widerspruch zu den
Rechten der anderen Nationen stehen . Dm
sein , Ehre und Entwickelungsfreiheit der
Völker sollen gesichert und daurch die Grund¬
lage für einen dauernden Frieden geschaffen
werden . Die Gegner Deutschlands lehnen
Friedensverhandlung auf dieser Grund¬
lage ab . Sie zwingen die den Frieden herbei¬
sehnenden Völker , die Verwüstung von Men¬
schenleben und Kulturgütern fortzusetzen.

In dieser Lage erklären wir , daß es die
heiligste Verpflichtung für uns ist , in verstärk¬
tem Maße unsere Kräfte in dem Kampfs um
die Existenz unseres Landes einzusetzen.
Die Eeneralkommiffion der Gewerkschaften
- Deutschlands.

gez. : O . Legien.
Der Eefamtverband der Christlichen

Gewerkschaften,
gez. : A . Stegerwald.

DerVerband der deutsch.Eewerkvereine (H.-D .)
gez. : Eiesner.

Die Arbeitsgemeinschaft für einheitliches
Angestelltenrecht,

gez. : S . Aufhäuser.
Die Arbeitsgemeinschaft für die technischen

Verbände,
gez. : Dr . Höfle.

Der Reichskanzler hat hierauf geantwortet:
Berlin,  18 . Jan . 1917 . Den Verbänden,

die sich zu dem Schreiben vom 16. d. M . ver¬
einigt haben , danke ich von Herzen für die
kraftvolles Kundgebung ihre entschlossenen
vaterländischen Willens . Ich weiß , daß in
Ihrem Schreiben die Gedanken von Millionen

Vertrieben.
Leidensgeschichte und Irrfahrten eine»

Hamburgers.

Wie alles wird auch hier Literatur Ge¬
schäft. Die Engländer haben dies nicht über¬
sehen und sind an fast allen Blättern in¬
teressiert . Wir haben es versäumt , deutsche
Schulen und die deutsche Presie für uns her¬
anzuziehen . Sprache und Politik ? Vor kur¬
zem (1914) sollte eine weitere deutsche Zei¬
tung ins Leben gerufen werden , und zwar
großen Stils , mußte aber unterbleiben , weil
nur 400 000 Dollars (1 700 000 M)  gezeich¬
net wurde . Mit einer solchen Lumpensumme
ist eine Zeitung nicht auf dieBeine zu bringen.

Das Leben in Newyork ist monoton , wenn
man nichi über reichl -che Geldmittel verfügt.
Natürlich viel Verkehr . — Man kann wohl
sagen , V,c Hälfte der Bevolkeung wohnt in
Pennor .shäusern . A ■ arbe ' sn , rennen und
lausen umher . —

(Ein« große Enkt 'iuschung für mich war.
daß ich meinen Leibburschen Brandner nicht
mehr lebend antraf . St rt m̂ - r t war nach
6 hrcago verzogen . Adreßliite fehlte mir , und
AH . Fcsolt konnte ich erst mt September kurz
vor meiner Reise nach St . Thomas auffinden.
— Wir verbrachten einen herrlichen Tag in
feinem Hause in Paffaic N . Y .. wo 's auch
Kalbsnierenbraten und „Spätzle " für uns
gab . —

Die Sommermonate verbrachten wir in
den Cattskill -Eebirgen , wo wir angenehme
Leute in einer angenehmen Sommerfrische
in Lexinton fanden und schätzen lernten . Rach
der Rücklehr Schauspiel der alljährlichen
Floitenrevue der U. St . made im Hudson¬
fluß , diesmal um Deutschland zu imponieren.
Zurück nach Newyork . Riga sollte fallen,
aber fiel nicht . Wir gingen diesmal bei einer

irischen Dame in Pension . Beruhigender?
Newyork ist so gebaut , daß der Broadway und
acht Avenuen parallel dem Hudsonfluffe lau¬
fen , durchkreuzt von etwa 200 Querstraßen in
etwa 80 Meter Abständen . Die Avenuen
enthalten die Läden , die Querstraßen die

Familienhäuser und meist Pensionen.

Da meiner Frau vor dem Newyorker Win¬
ter graute , wollten wir den Winter im Sü¬
den verbringen , und da ich Anknüpfungs¬
punkte im dänischen St . Thomas hatte , be¬
schlosten wir die Reise nach dorten , um den
Frieden in der Nähe unserer Heimat Trinidad
zu erwarten.

Ende Oktober schifften wir uns auf dem
U.-St .-Dampfer „Coamo " in Brooklyn für
San Juan de Porto Rico ein . Direkte Damp¬
fer nach St . Thomas gab es ja wohl , aber für
uns unbrauchbar , weil englischer Flagge : so
z. B . wurden auf den nachfolgenden Dampfern
alle deutschen Pasiagiere und Angestellte ab¬
genommen . — Unsere Reise ging glatt von
statten : sehr gute Küche ? Entgingen den
lischen Kreuzern . Porto Rico ist ein schönes
Tropenland , aus welchem die Amerikaner
sicherlich etwas machen und viel Gewinn
ziehen werden.

Spanische Bevölkerung ist von dem Na-
tionalwechsel nicht eben begeistert . Villen-
Vorstadt an der Westküste mit elektrischer
Trambahnverbindung . Schöne Wandelbahn
unter Kokosnußhain am Strande , wo die
Fremden sich in bequemen Häusern eingerich¬
tet haben . Ein häßlicher Sumpf auf dem
Wege von der Stadt nach der Vorstadt San-
turce müßte noch bald ausgetrocknet werden.
Auch der Hafen von San Juan bedarf noch
der Regulierung . Hotels sind meist spanisch
Esten recht gut ; schöne Kaufhäuser , schone
Frauen , reinliche Straßen.

(Fortsetzung folgt .)

unserer Volksgenosten Worte gefunden haben.
Die „Heimat " an der wir hängen , die Zu¬
kunft , an der wir bauen , sie wären in Trüm¬
mer geschlagen , wenn der Feind sein Ziel er¬
reichte . Mit jedem Tag enthüllt er schamloser
die Absichten , die auf die Vernichtung

Deutschlands und seiner Bundesgenosten
gehen . Keinem Eroberer aber , und mag er
über alle Macht der Welt gebieten , isi es
bestimmt , das deutsche Volk in ein Sklaven-
joch zu beugen . Einig im Kampf für unsere
Freiheit , die niemals fremdes Recht mißachtet
hat , haben wir die neue Herausforderung aus¬
genommen . Daß in diesem schweren Kampf
die deutsche Arbeiterschaft treu und fest zum
Daterlande steht , haben Sie in ihrem Schrei¬
ben in 'erhebenden Worten ausgesprochen . Das
ist mir eine feste Bürgschaft für unfern end¬
lichen Sieg , für eine Zukunft Deutschlands,
in der alle seine Söhne ihr Glück finden sollen,

gez. : von Bethmann Hollweg.

Von den gleichen Verbänden ging ein ge¬
meinsames Schreiben an den Chef des Kriegs¬
amtes Generalleutnant Gröner.  Die Ant¬
wort traf bereits ein.

Mit dem gestrigen Englanddam«
44 Fahrgäste für Deutschland , dar
entlastene Zivilinternierte , in Vli

Die Verlustlisten der englisches
vom 17. und 18. Januar bringen di ,.k« i,äw
von 56 Offizieren (11 gefallen ) o

Der „Nieuwe Rotterdamsche Cour , M  8 U 3
det aus London : Vonar Law rike" , d«
abend in einer Rede in Glasgow mij ße
maßregeln gedroht , falls die Krie , >* Älif(
mißglücken sollte . lüsten. E

Die Pariser Blätter melden a« fiü 'JTnb
die Königin von Rumänien sei in -
ihrer Kinder nach Petersburg ab

Nach dem „Journal " übernimm
neuen montenegrinischen Minister
manowitsch den Vorsitz, Inneres u
Martinowitsch die auswärtigen %
Heiken und Jllitsch , früher Richter asinder b«
gericht in Cetinje , die übrigen Milben ma

gut,

ng und
lasten,
chsenvei

chtet der
e rei n
ulpflicht

me

Rußland.
Siege « oder sterben!

Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet aus
Stockholm : Nach dem amtlichen „Rußkij In¬
valid " hat die mit allen Mitteln vorbereitete
Offensive gegen die Serethmllndung , die als
Entlastung für Ealatz gedacht ist , begonnen.
Das rustische Heer ist , nachdem es endgültig
die rumänischen Truppen hinter seinen Rücken
genommen hat , fest entschlosten , zu siegen oder
sich vernichten zu lasten . Die rustische Heeres¬
leitung glaubte für diese lang vorbereitete
Offensive keine Opfer scheuen zu sollen , da
der Verlust von Ealatz die ernstesten strategi¬
schen Folgen hätte.

Die innere Krisis.

Kopenhagen , 19. Jan . (TU .) Stockholms
Dagens Nyheter bringen Informationen aus
Rußland : Die Zeitungen glauben , daß die
innerpolitische Situation kritischer sei als im
Sommer 1915 . Nach den letzten Kabinetts¬
änderungen ist die Stimmung im Lande der¬
art , daß man täglich den Ausbruch des all¬
gemeinen Mißvergnügens erwarten kann . Die
jetzige Regierung hat keine Fühlung mit dem
Volke und als wirklicher Leiter des Kabi¬
netts wird allgemein Protopopow angesehen.
Sogar in der Hofpartei ist Uneinigkeit ent¬
standen . Ein scharfer Zusammenstoß zwischen
Regierung und Opposition wird in einigen
Tagen erwartet , wenn die Duma Zusammen¬
tritt . Die Duma ist fest entschlosten zu ver¬
hindern , daß irgend ein Mitglied der Regie¬
rung Gelegenheit erhält , sich zu äußern , und
wird jcden Redner , der die Regierung ver¬
teidigt , einfach auspfeifen.

Innenpolitik . 1- L
Preußischer LanLtaz°''̂ '°„

Abgeordnetenhaus , gneten
In der gestrigen Sitzung wurde eberlastu

ratung des Staatshaushaltsplanes f» in® °er
Zunächst beefaßte sich der Abg.
lPole ) mit der Polenpolitik , in der *
keine Neuorientierung zu sehen sei: * Bat
genteil , die Hoffnungen der Polen se e Gesct
täuscht worden . Minister des Jnne eneraitzo
L ö b e l l widerlegt die Ausführung ch gee g
Vorredpers : er solle Gott danken , he Hilft
Polen unter dem preußischen Szept , brauch !,
wickelt habe . — Abg . H i r s ch-Berli mst ist
verlangt eine erhöhte Unterstützung d »er Kurz
gerfamilien , eine ausreichende Ve, inenschr,

der Kriegsbeschädigten und eine Ref Bewerl
Wahlrechts . — Die Debatte wird ge "er Lebe
Anschließend entspinnt sich ein Gezä 'kchäftigl
scheu den sozialdemokratischen Abgee " lrai - A
Hirsch , Hosmann und Ströb «^ "^ -
das Haus mit Heiterkeit zuhört.

Griechenland.
Berlin , 20. Jan . In Athen ist laut „Vost.

Ztg ." außer der italienischen Mistion auch
eine englische eingetroffen . Auch einige eng¬
lische und französische Journalisten , die nach
dim 1. Dezember Athen verkästen mußten
sind zurückgekehrt.

Kurze politische Mitteilungen.
Der Präsident de» Parlamente der uns

verbündeten Völker sind gestern Vormittag 11
Uhr 30 Min . auf dem Anhalte : Bahnhof
in Berlin eingetroffen . Zum Empfang waren
erschienen der Präsident des Reichstages Dr.
Kämpf mit den Vizepräsidenten Dr . Paasche
und Dove und Eeheimrat Jungheim , von der
Stadt Berlin Bürgermeister Dr . Reicke mit
den Stadträten Wiener und Doflein u . a.

Die Parlamentspräsidenten der uns ver¬
bündeten Völker sind während ihres Berliner
Aufenthaltes Gäste des Auswärtigen Amtes.
Mit ihrer Veegleitung find beauftragt Baron
von Wachendorff und Legationsrat von Kuhl-
mann . Die Abreise erfolgt am Dienstag
abend.

Main

Die erste Beratung des "Etats ist dt. ^ Jf
Ende . Sodann begründet Abg . Mar
den Antrag der Abg .Dr . Porsch und ?iJSS 0
dem die Regierung aufgefordert wir bnbndie
nahmen dafür zu treffen , daß aller ^iivilicd
schullehrern und Volksschullehrerinn rden $
ganzen Umfange der Monarchie , di (düng v
zugesicherten Teuerungszulagen endli sst das
gezahlt werden . Unterstaatssekretä rmeidun
Bremen sagt wohlwollende Prüfung eunigt

Abg . Otto (Vp .) begründet den ctschait i
zur Beratung gestellten Antrag A nele Ar!
und Een ., die Staatsregierung zu « here ergi
Bestimmungen dahin zu treffen , daß neralkor
Staatsbeamten bewilligten laufenden rpsbezirl
beihilfen und Teuerungszulagen unve Jede g
auch an die Volksschullehrer und Lehr he sich
ausgezahlt und weitergezahlt werden . . .
sie jetzt nicht zur Auszahlung gelang . '
zwar die laufenden mit rückwirkende , Tagung,
Abg . Herrmann (Kons .) beantrag die Kr-
Anträgen den Zusatz , wonach die Aus,
aus der Staatskaste erfolgen wird unt t, da L
behalt der Rückerstattung durch die le Fortsetz
fähigen Gemeinden . Abg . Dr . von C,t t o h
befürwortet die Annahme der Anträge nh°
weiterer kurzer Debatte werden die ? * 9
angenommen . " ° etr

Hierauf begründet Abg . Dr . G o t t ichterfül?
(Ntl .) den Antrag der Abg . Althoff ui das gri
die Staatsregierung zu erfuchen .Anord wird d
zu treffen , daß die im Disziplinarwe>
Beamte verhängten Strafen nach ! Eine
einer angemessenen Frist durch Ent 8 ist i,
aller Veremerke in den persönlichen Al Dienstc
löscht werden . In Verbindung damit u ^ hr r
Antrag der Abg . Fritsch (Rtl .) uiik ° " usbe

terland.

auf Annahme eines Gesetzentwurf » ^ ^ . ^
n

Aufhebung des Disziplinarmittels bcrX UI!*f r^‘
strafen beraten . Inbiino,

variiert,
teln fii
leditbeo
Easwerl

Die Abg . von Türke (Kons .) , D
(Ztr .) Delius (Vp .) und Dr . von War
(Freikonf .) stimmen den Anträgen zu
Lernerzt (Soz .) fordert Beseitigung
Heimakten der Beamten und Aufhebu
Arreststrafen . Der Antrag Althoff
die Petitonskommistion verwiegen . D
Beratung des Antrages Fritsch ist bee!

Nächste Sitzung : Samstag 11 Uhr . probier
Lesung des Antrages Fritsch und ande ^ « ,, - ». .
träge . ur,el

Spaltung der Sozialdemokratie an
Adgeordnetenhause.

Berlin, , 20 . Jan . Im Abgeordne
hat sich nun auch, wie im Reichstag

Auf die Mitteilung der pommerfchen Land¬
wirtschaftskammer , daß der tausendste Zent¬
ner Fettwaren für die schwerarbeitende Rü-
tungsindustri « zur pommerfchen Hindenburg-

spende eingeliefert sei, aptwortete General - Spaltung innerhalb der sozialdemokr
feldmarschall von Hindenburg mit Worten Fraktio » vollzogen . Die aus dem A
herzlichsten Dankes . ' l "

I nrsch bestehende Mehrheit der Fraktion
Der „Limburgische Curier " schreibt : In ' schlosten, daß die Abg . Adolf Hoffmann

Mastricht wurde ein Paket mit in deutscher
Sprache abgefaßten Aufrufen an deutsche Sol¬
daten , die sich gefangen nehmen lastaen oder
desertieren , aufgeefischt . Aus einer Wendung
in den sonst in gutem Deutsch abgefaßten
Aufrufen kann man ersehen , daß sie franzö¬
sischer Herkunft sind . Das Paket ist vermut¬
lich oberhalb von Verdun ' in die Maas ge¬
worfen worden und schwamm bis Limburg.

ehlt sic
Unge

hode rr
zen, Kö

Hör

lttei
Hoffmann , Ströbel und Hofer durch i
treten in der Freitagssitzung nach
des Abg . Hirsch die Zugehörigkeit zur nburge
tion eingebüßt haben . Die Mindert
sich auch bereits konstituiert und de
Adolf Hoffmann hat dem Büro des AU.
netenhouses die Bildung einer neuen
tion unter dem Namen sozdem. Frakti
Richtung ) mitgeteilt.

äschere
geeig.

ufleb’s '
Hofl . Qi
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tarnt«»hott“ va» Homiur, n. d. Höh«

scheu n  Die Rot der Kinder , deren Mutter
en di, « kerbäuslicher Er Werbetätigkeit nachgehen
m) 1 .üsten war schon in Friedcnszeiten nicht

' na ' Während des Krieges wächst sie von
Tour, aa ZU Tag. ^ wehr Frauen in den F° ^

Kriegsauszeichnung Die Blüver
Adolf und Karl Schmidt von hier , elfterer
im Dragoner -Reg . 24, letzterer bei der Jagd¬
staffel 25 erhielten das Eiserne Kreuz II . Kl.

(jfl AU __
d ^ 'riken . den Handelsbetrieben oder den offent.0 hllj Nie ». „ __mZu _ „ „ hio « t - N- hör>» en LZerkehrsanstalten an die Stelle der

n Kriegsdienst stehenden Männer treten
üsien Es bedarf umsaffender Fürsorgemasi-

lnhmen, um diese Kinder nicht durch die
ibwesenheit ihrer Mütter in ihrer Erzie.

ng und körperlichen Entwickelung leiden
laffen. Zur Abwendung solcher der heran,

lchsenven Jugend drohenden Gefahren er.
,« htet der Vaterländische Frauen

sunde rein  ab 5. Februar einen Hort für
julpflichtige Kinder . Dort werden diet A

res

itet q inder beaufsichtigt, können ihre Echulauf-
i Mi, >ben machen, bekommen Kaffee usw. Das
._ !Ue  gute Werk, da» einer Notwendigkeit

r Zeit entspricht und froh zu begrüßen
i, bedarf der wettgehen sten Unterstützung
lersetts . Deshalb bittet der Vaterl . Frauen

^ ^^ 8rein um Zusendung von für Kinder ge-
IUS. gneten Büchern und Spielen , ferner um

/ eberlaffung von Schränken zur Aufbewah-
^ ,ng der Sachen . Die Abgabe oder die An-

eldung der Sachen zur Abholung erfolgt
i Verwalter K i tz im Landratsamte.i oerl

, fei; * Vaterländischer Hilfsdienst . Für
len st e Geschäftszimmer des stellvertretenden
Jnne eneralkomandos 18. Armeekorps werden
hrungfch gee gnete Hilfsdtenstpflichlige und weib.
ken, he Hilfskräfte für Schreib- und Botendienste
szeph braucht. Vorbedingung für den Schreib.
Berlh rnst ist flotte Handschrift oder Kenntnis
ung d ki  Kurzschrift und Gewandhett in Ma-
> Ve, inenschreiben.
. «Ruf, Bewerbungsgesuche , denen selbstgeschrie-
'rl)  ner Lebenslauf unter Angabe der bisherigen
Geza 1<̂ äfiigung , beizufügen ist, sind an die
Abae, ntral - Abteilung des stellvertretenden Ge-
x jj-j'  ralkomanbos 18. Armeekorps Frankfurt
, iMain Taunusanlage 9, zu achten.
- ;» d Das Stellvertretende Generalkommando
' ' ' » 18. Armeekorps gibt bekannt , daß zum

. istausch von zurückgestellten kriegsverwem
, , .mgssähigen Personen des Post - und Ei

bahndienstes eine größere Anzahl tzilfs^
allen nstpflichtiger benötigt werden. Ferner

erinn rden Hilfsdienstpflichtige gesucht, zur
'> bt. ldung von Abladekommandos , mit deren
endli ife das Entladen der Eisenbahnwag zur

ekrctcitzrmeidung von Verkehrsstockungen be>
üfung leunigt werden soll. Auch in der Forst

den ! ttschast und im Fuhrgewerbe werden ge-
g Atznete Arbeitskräfte dringend gesucht. Alles

zu^ e Here ergibt der Aufruf des Stellvertretenden
daß neralkomandos in den Amtsblättern des

nden rpsbezirks.
unve Jede geeignete Kraft , auch weibliche,

’ h t e ^ ! ^esen Aufrufen Folge
lelangf ^ ' ^ ellt seine Dienste an Stellen zur
-enderf ^ bung, wo ein dringendes Bedürfnis
itragt ! ^ Kriegswirtschaft herischt, dient dem

Auszsterland. Das Vaterland braucht in dieser
da Hohn und Uebermut des Feindes

Fortsetzung des Kampfes zwingt , jede
lst. Jeder prüfe sich, ob er in dieser schwe-

aber großen Stunde mit seiner ganzen
>st dem Vaterlunde dient. Aeußerste

>o t t »ichterfüllung und Kraftanstrengung des
off um das große Ziel gerichteten einigen Vol¬
lnord » wird den Frieden erzwingen.
arwegl
nach Stadtverordneten -Bersamm-

®ntl fÖ *'* tm  Sitzungssaals des Kreishause»
en Al Dienstag , den 23. Januar 1917 , abends
mit n> wit folgender Tages . Ordnung
[.) un "^ " bbewilligungder Feuerversicherungs-
wurst „ E für 1917. 2. Kreditnachbewilligung
s der ^ "»" Haltung des alten Krankenhauses,

rkditnachbewilligung für Aufstellung des
D ^" ' terbrunnens . 4. Bereitstellung von

Hteln für Einrichtungen im Kurhaus,
reditbewilltgung für Gebäude .Reparatur
Gaswerk.

* Kurhaustheater Am nächsten Don
nerstag erlebt . tz 11 «, Schwank in 3 Akten,
von Jgna Maria und B . Raphery hier
seine Uraufführung .i

* Wirtschafts-Ausschuß für Land
Wirtschaft und Gartenbau Bekanntlich
wurde von der Regierung ein Wirtschaft«,
ausschuß für Landwirtschaft und Gartenbau
gebildet , der sich in einzelne örtliche Or¬
ganisationen teilt . Für die hiesige Organi.
sation ist Herr Earteninspektor B u r ta r t
Vorsitzender. Da sich die Aufgaben des Wirt¬
schaftsausschusses mit den Bestrebungen de»
hiesigen O b st- und Eartrnbauver-
e i n s decken, hat der Vorsitzende diesen
auf Montag abend zu einer Versammlung
im VereinslokU eingeladen , wo er u. a.
vor allem die Fragen der Kartoffel - und
Gemüseversorgung behandeln wird . Die Ee-
genstände sind heule so wichtig, daß kein
Gärtner und kein Landwirt versäumen sollte,
die Vereinssitzung zu besuchen — Gäste sind
willkommen —, auch jeder Kleingartenbe-
sitzer sollte sich dort im Jntereffe unserer
Volksernährung Belehrung über Aussaat
und Anzucht unserer notwendigen Nahrungs,
mittel holen.

# Von der Post Vom 22. Januar
ab sind die Postschalter von 8 V. — 1 N.
und 3 —7 N. geöffnet . Die Paketannahme
wird nach wie vor um 6 Uhr abends ge¬
schloffen Werktags finden nur noch 3 Orts
briefdestellungen statt und zwar um 8 V.
11 V. und 6 N. beginnend . "

War
en zü
ung
fhebu

— Zur Bekämofnug des Rahrüngs-
mittelfchmuggels Der Köngl. Landrat
des Untertaunuskreise » teilt in seinem Kreis¬
blatt zur Warnung für andere mit , daß er
einen Landwirt aus Wingsbach wegen un.
erlaubter Ausfuhr von Butter und Eiern
au « dem Kreis der Köngl . Staatsanwalt¬
schaft in Wiesbaden zur Anzeige gebracht
hat , ebenso einen Landwirt und Metzger aus
Steckenroth , der ohne Erlaubnis Fleisch und
Milch ausführte . Die Namen der Schmuggler
will der Landrat öffentlich bekanntgeben.

* Kurzschrift . Die Stenographengesell
schüft Eabelsbeiger macht darauf aufmerk
sam, daß noch Teilnehmer zu dem Anfang»
kursus, Montag Abend 8 Uhr im Unter-
rtchtslokal . Stadt Kassel" angenommen
werden.

):( Tie Maul - und Klaueufeuche.
Seit dem neuen Jahr macht sich Maul und
Klauenseuche in Naffau wieder bemerkbar.
Am 16. Januar waren von ' der Seuche' be¬
troffen : Im Obertaunuskreis die Gemeinden
Oberursel , Kalbach und Friedrichsdorf , im
Rheingaukreis Niederwalluf.

Kurhaus Bad Homburg,
Sonntag , 21 . Januar 1917.

Nachmittags von 4—5*/4 Uhr :
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer,
1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
2. Ouvertüre z . Op. Tankred Rossini
3. Die Göttergattin . Gavotte Lehar
4 Aus dem Volke . Potpourri Schreiner
5. Ouvertüre z. Optte . Das Tippfräulein

Rai mann
6. Liebes -Walzer Moszkowski
7. Intermezzo a . d. Optte . Der Bajazzo

, Czibulka
8. Potpourri a. d . Optte . Jung Heidelberg

Abends von 8—9 '/t Uhr
1. Der Radetzky -Marsch
2 Ouvert Deutsche Burschenschaft Weidt
3 Aus guten alten Zeiten . Gav . Jungmann
4. Fantasie über mexik . Weisen Morena
5. Goldene Stunden . Walzer Jvanovici
6. Guten Morgen , Vielliebchen Eilenberg
7. Sefira . Intermezzo Siede

* Städtische Lebensmittel. 3tn „Cas,
seler Tageblatt « lesen wir folgende Bekannt¬
machung über den städischen Lebensmittelver-
kauf (für die Woche ab 17. d. M .) :
1 Ei auf eine Eierkarle D. 3.
60 Gramm Speisefett (Butter oder Marga-

rine ) auf eine Speisefcttkarte C. 9.
100 Gramm Käse auf eine Käse karte B. 4
125 Gramm Marmelade auf die allgemeine

Lebensmittelkarte G 16
100 Gramm Schwartenmagen auf die allge¬

meine Lebensmittelkarte G. 17.
1 Pfund Steckrüben auf die allgemeine Le¬

bensmittelkarte G. 18.
1 Dose kondensierte Vollmilch gegen Vor¬

zeigung der Haushaltungsausweiskarte
für jede Haushaltung

100 Gramm Pilze für je eine Person gegen
Vorzeigung der Ausweiskarte.

1 Dose Lederwurst auf einen ganzen Ab.
schnitt der grauen Fleischwarcnkarte.

* Die Wtederverheiratung der
Kriegerwitwen. (Amtlich) Die Witwen,
denen anläßlich des gegenwärtigen Krieges
ein Kriegswitwengeld gewährt worden ist,
können im Falle der Widerverheiratung
unter gewiffen Voraussetzungen eine einmalige
Abfindungssumme bis zur Höhe von bj,
des dreifachen Betrages der Krtegsversorgung
erhalten . Anträge sind av die örtlichen
Fürsorgestellen oder Ortspolizeibehörde ru
richten.

Montag , 22. Januar . »
Nachmittags von 4—53A Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Feurig Blut . Marsch Vollstedt
2. Ouvertüre z. Op Die beiden Husaren

Doppler
3. Stelldichein . Gavotte Aletter
4. Finale a. d. Op . Maritana Wallace
5 Ouvertüre . Berlin wie es weint und

lacht Konradi
6. Luxenburg . Walzer a. d. Optte . Der

Graf von Luxenburg Lehar
7. Mein liebes Heimatland Jungmann
8. Bezaubernd . Intermezzo Powell

Abends von 8—91/, Uhr.
1. Hochlandsklänge . Mar .-ch Millöcker
2. Ouvertüre z. Op Zar und Zimmermann

Lortzing
3. Ich liebe dich . Lied Grieg
4. Potpourri a. d. Optte . Die Afrikareise

. Supp4
). Orient -Rosen . ÜValzer Jvanovici
6. Zwischenakt und Barcarolle aus Hoff-

manns Erzählungen Offenbacb
7. Jlona . Czardas . • Miska

Tvangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Homburg v. d. Höhe. :: ::

Sonntag  Abend 8 — 10 Uhr : im
Saale 4 der Erlöserkirche.

Freitag  Abend 8 — 10 Schwester,
wohnung.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Ehriftttche Versammlung. Elisa-
bethenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8V2—9% Uhr Bibel - und
Gedetftunde.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homdurg vor der Höhe.

3 * * * ? et‘ oom 8- Jan : bis 13. Jan . wurde»
00" erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen»
Mitgliedern 13? Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 17 Mitglieder tm hteftgea allgemein n
A . nnnh " un n 6 Mitglieder Ul auswärtigen
Heitanstallen verpflegt. Für ote gleiche Zeit wurden

® ' 1929<4S  Krankengeld, M . 39,60
Untetpugung an 2 Mächnertnnen, ferner an 9
Wöchnerinnen:M. 84.— Sttllgeld, für 2 Sterbefälle
w^ k Sa7 »N ^ ,-a..d ^2301 männl. 3161

Der heutige Tagesbericht war bl« zum

Schluß de« Blattes uoch nicht eiugetroffeu

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst - Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
zu Bad Homburg.

,,So "ntag 6 Ahr Beichte ; 6.30 Uhr 8 Uhr und
b,30 Uhr hl. Messen, die um 8 Uhr mit Predigt;
91/» Uhr: Hochamt mit Predigt 2 Uhr : Salua-
mentsandacht. 51/* Uhr: Versammlung des 3.Ordens.

Montag u. Donnerstag , 7.30 Uhr Echulmefle.
An den übrigen Wochen,agen 7*/« Uhr heilige

Westen, außerdem täglich noch 7s/4 Uhr.
Samstag Kaisers Geburtstag . 9'/* Uhr : feierl

Hochamt mit Piedlgt.
Täglich abends 8 Uhr: Kriegsandacht.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei Et Johannes der Täufer.

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag  7 .30 Uhr Fiühmeste 9.30 Uhr.

Hochamt mit P edigt. 2 Uhr Andacht.
_ Werktags  7 und »/, heilige Meste.
7.30 Mtu. abends Kriegsandacht.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag,  den 21. Januar abends 8 vhr:

Veretnsabend. 8- 9 Uhr Spiel , g Uhr ^ An-
dacht, Briefe aus dem Feld . Erzählung, Gebets-
gemeinschaft. >

Montag,  abends 8 Uhr : Turnen.

stunde" nntt5la8, "bends 9 Uhr: Pofaunen-
Sonnabrnd . 8 Uhr : Trommler und Pfeifer.
Jeder funge Mann ist herzlich eingeladen.

Grosse Auswahl

in Drncksachen aller Art,
won den einfachsten

bis zu den vornehm-

sten , finden Sie in

« n der » :i

„Tanaosbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

:□ □

V
V
Vk

Gedenket der
hungernden Vögel!

WIVWIVWIW

Iranz Maidt
Mosa Maidt

gch. Perzl
B e r m ä hl t e

Fürstenfeld Brück Bad Homburg
20. Januar 1917

Ant. fjwcl
kodierter Kammerjäger

oni* »rursel i . T ., Marktstratze 2
e auch Telefon 56

J ^ hlt sich zur Vertilgung von
onere i Ungez -efer nach der neuesten
stage , hodx Ratten , Mäusen,
m°or«n*en’ ^ fern  rc. Übernahme von
m Ai en Häusern iw Abonnement .,
un ui — - -

"Ä üttenu. Fässer
rch rt Waschereien, Gärtner und Oeko-
ch der en geeignet zu veikaufen
t M uburger Cognacbrennerei
-derb- iiegmund Rosenberg
es Dor >theenstrasie 38.
reuest beseitigt schnell und

“ bmere '" s'
S Warzenzerstörerä40 ^
Otto Voltz , Drogerie.

Hennigfons

Fichtennadel-
Franzbranntwein

Obst- und

Orig . Fl . 2 .40 (Marke : H»rt ) be¬
sonders zu empf hlen als Zusatz zu
Bädern ! Unübertroffene Güte ! Her-
orragend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 2142
Taunus -Drogerie
Carl Mathäy.

/Lin pünktlicher  Zinszahler
'S' sucht per1. April zweite Hy¬
pothek von

M. 8000
gegen gute Sicherheit . Rückzah-
lung in 4 Jahren Zu erfragen in
der Geschästsstelle des Blattes
unter 33.

Gartenbau-Verein
E v

Montag , den 22. Jan , abends
8 j Uhr im Gasthaus zum Johan-
nisberg

Dereinsabend.
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Gartenin-
fpektors B u r k a r t üder Kar¬
toffelsaatgut und über die An¬
zucht von Kartoffelstecklingen.

2.  Besprechung über die Anzucht
von Gemüsepflanzen.

3. Ueber Beschaffung von Samen
Dünger und Arbeitskräften In
Anbetracht der wichtigen Fragen
für die Volksernährung werden
besonders die Herren Gärtner
lind Landwirte dringend gebeten
zu erscheinen. Auch Gäste sind
willkommen.

253 Der Dorstand.

Z igar  eitendirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen. 2732

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 160
WO „ „ 3 .  2 .30
>00 . 3 „ 2.50
WO „ „ 4,2 „ 3.20
WO „ „ 6,2 4.50

Versand nur gegen Nachnahme von
100 Stück an

7ifl9rPOn prima Qualitäten
4-iycUIBII 100— bis 200.- M. p. Mille
Goldenes

Haus Zigarettenfabrik
Berlin, BrunnenstraBe 17.

CVtt meinem Hause Glucken-
\J  steinweg 8 ist der erste Stock,
bestehend aus 4 gr . Zimmern
mit Balkon, Bad und Zubehör der
Neuzeit entsprechend eingerichtet per
sofort zu vermieten. 27a

Frau Johanna Acker.

Tnidlir « »
neu und gebraucht, in allen Dimen¬
sionen zu höchsten Preisen gesucht,
auch Eisen - Riemenscheiben u.
2 gute Schreibmaschinen.
Vermitck. gute Provision . Preisoff.
erb. O . E F Miether , Musik-
Instrumente und Grammophone,
Braunschweig 341 Tel. 1023

Mehrere
Wodnunsten

möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Zube ör zu vermieten
143a) Promenade 9- -11
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Der Vaterländische Frauenverein

Institut

fiir elektr. n. physik. Therapie.
Lanqe Melle5. Fernsprecher 628

Aentl. Leitung Klsseleffstrasse 11 Fernsprecher 674
Heilmittel i Diathermie, KQnstliehe Böhenionne

Oezillierende Ströme, Rot- Blau- Weisslieht
Heilanzeige i Herz- Leber- Magen- liieren- Lungen
Kervenleiden, Neuralgie, Jsehias- Gelenk-u. Muskelrheumatis-
mns, Gicht, Bronehialkartarrh, Bleiehgneht, Blutarmut,
Frische und alte Wunden, Appetit- u. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind von der Homburger u 0 be-
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung zur
gelassen.

bittet herzlich, um der Kohlennot der Armen wirksam entgegentreten
zu können, um Geldzuwendungen, die unter Bezeichnung

„für Kohlenspende"
an der Landesbank einzuzahlen gebeten werden, (269

Der Vorstand.

Glück ’« Lichtspiele
Kirdorferstrasse 40.11 11 ■wrnopier « i*a * 8e 40 . n

Achtung I Morgen Sonntag mittags4 und abendsl/28 Uhr
Der herrliche SensationsschlagerDer Indische Dolch
Kriminalroman in 3 Akten sowie

Der Tod als Passagier
Eine Fliegertragödie in 2 Akten.

Mit einem ausgesuchten Beiprogramm.

9lm 5. Februar wird der Vaterlän¬
dische Frauenverein einen

Hort für flhulpßjchligk Kinder
OT eröffnen.

Dort sollen die Kinder unter Aufsicht ihre Schul¬
aufgaben machen, Kaffee trinken, im Freien spielen und
sich beschäftigen.

Wir bitten um freundliche Zusendung von Büchern,
wie Kinderschriftenund Schullelebüchern und von Spielen-
aller Art. Auch werden drei Schränke zum Ausbewahren
der Sacken gebraucht. Verwalter Kitz im LandratS-
amt nimmt die Gaden in Empfang und läßt angemeldete
adholen. jegliche Zuwendung wird dankbar angenommen.

Der Vaterl . Frauenverein.

8. Zeimami
Frankfurt a . INI.

An der Markthalle 6, 1. Stock.

Neu feingetroffen
in ganz hervorragend schöner Auswahl

zu wohlfeilen Preisen :
Bedruckte

KleiderbarchenteJ)7.
für Kleideru Jacken, hellu. dunkel Meter

fflr Kleider und Blusen, reizende Oaros,
hell und dunkel . . . . Meter

«
130 cm. breite

Hauskleiderstoffe
das beste zum Strapazieren, für Haus¬
röcke, Unterröcke und Blusen Meter

r

Baumwollene, bunte

Sclilafdeeken
Stück

4
35

Weisse Caimuc-

BügeldeckenStück

W5

Schwere graue halbwollene

Sclilafdeeken(4-
für Ziegeleienn Massenqnartiere Stück

Weisse Kinder-

Piqne-Bettdecken 5-
90 mal 120 gross Stück

Ankaufv. Lumpen
pro Kilo 10 Pfg . bei Händler

(B. Rack
Homburg . Kirdorf

246. Beierftratze 3.

Für

Hausschlachtungen
empfehle alle Sorten
und Blasen

Därmen
3760

H. Netz, Höhestraße 2.

4 Zimmerwohnung
in guter Wohnlage mit Zubehör,
Bad, Gas. Eleltrizitätfür Kriegsdauer
(evtl. Jahresverttag) in Homburg
oder Gonzenheim zum1.April
gesucht. Angebote mit Angabe des
äußersten Mietpreises und der
Zimmergrößen unrer N. B 242 Ge-
sckäftsstelle.

Sol. Herr
(Beget) sucht dauernd freundlich

möbl . sonniges gimmer
mit Kochgelegenheit für ruh. Haush.
(Alleinmieter) Off. mit Monatspreis
unter E. N. 255 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Kleine
Zweizimmer- Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten
262a_ Castillostraße 7.

(Urtier Stock
3 Zimmerwohnung mit Gas und
Wasser per 15. Mai zu vermieten.
Zu erfragen (267a

Kirdorferstraße 26 Hinterbau.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten
4351a Dorotheenstraße11.

Kleine Wohnung
Mühlberg 31. sofort zu vermieten.
Näheres durch 272

Pfleger Weinbrenner»
Ferdinandsplatz11.

Gärtnerlehrling
zu Ostern gesucht (268

Wilhelm Knapp
am Schloßgarten 3.

unges, williges

aus achtbarer Famlie tagsüber
für Hausarbeit zum 1. Februar
eventuell auch später gesucht.
Wagner , Weinberqweq 17.

Mädchen
welches einigerwasen kochen kann,
sofort gesucht. Dorotheen str. 35
_ Wilhelm!

Sankftf fltifijt Kan
ober Mädchen für den ganzen Tag
gesucht. Zu erfragen im 230
Mädcheuheim , Audenstratze

Tüchtige , anständige

Moaaisttaaf Mädchen
wird für vor- und nachmittags ges.

Frau Lion
Landgrafenstraße 38 PL271

Em ordentliches
Monatsmädchen oder

Frau
gesucht B . Grünebaum,

Lmittensfr-rhe 74 I

20 Ionn

Krtr. Italic ?iim Pferde- »ad
Eiitschädiguapsfiads pro 1916.17.

Das Pferde- und Rindviebstandsverzeichnis pro 1916.17 x-
Hebung einer Abgabe zum En1sckädigun.'.sfonds für ,'euchenkrankt
Esel, Maulesel und Maultiere, sowie für Rmdvieb, liegt in der
22. Januar bis 4 . Februar 1917 im Rathaus Zimmer
Emsichmahme der Beteiligten offen.

Etwaige Anträge ausBerichtigung des Ber eichnisses sind
dieser Zeit beim Magistrat anzubringen.

Spätere Reklamationen werden nicht berücksichtigt.
Zum Pferde-Entschädigungsfonds werden 30 Pfg. für d' r ■ - ' " / | w. . » « *v » <vvi » l/v / | u » | m , )̂qä IW

zum Rindvieh-Entschädigungsfonds 40 Pfg. für jedes Stück Ri> «
zur Erhebung gelangen.

Bad Homburg v. b. Höhe, den 20. Jan . 1917.
Der Magistrat

Zwangsversteigerung.ue'■Pfc

te«uSgl
F0l(jt nZum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft sollen am L.

1917 vorm . 10 Uhr an der Gerich sstelle Zimmer Nr. 5 ve>
werden die im Grundbuch von Kirdorf Band 13 Artikel 630 einaei,
Eigentümer am 13 Okt. 1916 dem Tage der E ntragunq des Ber«
ungsvermerkŝ Weitzbinder Adolf Schaub sen. von Kirdo,
Hälfte, zur Hälfte seiner Kinder Adolf Schaub jun Weißbinder. ncbU
Ächaud Bäcker und Anna Schaub von da eingetragene Grundstü^
markung Kirdorf
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. 91 61 I a) Wohnhaus mit Hofraum 5ar 799 qm. gr. l
253 571 und Hausgarten Castillost. 16 67 „ „ 1

Gebäudesteuerrolle 173 Artikel der Mutterrolle 807.
Homburg v. d. H. 28. Okt. 1916.

König !. Amtsgeri

Holz -Verkauf.
Montag , den 22. ds . Mts . sollen im Kleinen Ta

walde und im Königlichen Schlotzgarten
40 Nutzholzstämme und 183 Rmtr. Brennholz

non verschiedenen Holzarten öffentlich meistbietend versteigert werden
Beginn vormittags um halb 10 Uhr im kleinen Tannenwalde
Bad Homburg v. d. H., den 18. Jrnuar 1917.

245 Die König !. Hosgarten -Derwaltung.
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Nutz- u. Brennholz-Versteigerung.
Königliche Oberförsters Homburg v . d. H.I

Montag den 29 Januar im Gasthof Gothisch  ,
Schutzbez. Tannenwald u. Goldgrube, Distr. 13, 14«, 38a, 26cu. 30b

a. Nutzholz von  9 .30 Uhr ab
Ei. Nutzscht. 17 rm. Na. 469 Stä . (Fi . Ki.) l .|4. Kl. mit 2

Nutzscht. u. Kppel 25 Rm.
b. Brennholz von  11 Uhr vorm. ab.

Ei. Scht. u. Kpp. 91 rm, Wellen 14 Hd. Buch. Scht. u. Kpp
20 rm. Wellen, 9 Hd. Weichh. Scht. u. Kppl. 30 Welle,n 5 Hd.
Scht. u. Kppl. 178 Reis. 1 108 rm. Wellen 9 Hd.
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264  Städt . Gas - nnd Wafferwerbtck

Spar- und Vorschußkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Gingetr . Genoffenschast mit beschränkt . Haftpflicht.
Audenstrahe No . 8

Reichsdank Giro-Konto, Giro-Konto Dresdner Bank,
Postscheckconto No. 588 Frankfurt a. M.

Fro,

Gefchäftskreis nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasfenverkehr
mit 3' /, und 4°/oiger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

des Monats. Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursoerlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-, Conto -Eorrent - und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hmterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.
Postscheck-Verkehr unter No. 588 Poscheckamt Frankfurta. M.
An - und Verkauf von Wertpapieren , Wechseln in

stemder Währung . Coupons und Sorten . Aufbe
Währung und Verwaltung von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer - und einbruchssicheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein - .
schlagenden Geschäfte unter den günsti,sten Bedingungen. 2 .
Statuten u. Geschäsisvemmmungensind kostenfrei bei uns erhältlich&n
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Verdeck, 40—50 Zentner Trag-
zu verkaufen. 237

Eh . Kleemann , Oberstedten
@,rvh>' 9
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Lanfljähriqe Lehrerin
Konservatorium

erteilt Privat - Klavierunterrid
91 Näheres Promenade 12 -̂
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